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Am Donnerstagvormittag um 11 Uhr findet im
franzöſiſchen Jnnenminiſterium unter dem Vorſitz

Lavals die angekündigte Beratung en den
franzöſiſchen Miniſtern, dem engliſchen Außen-
miniſter Henderſon und dem amerikaniſchen Staats
ſekretär Stimſon ſtatt. Stimſon hat Briand be
reits am Mittwochnachmittag einen kurzen Höflich
s gemacht. Später hatte er in der amer:
kaniſchen Botſchaft eine längere Unterhaltung mit
Henderſon.

ueber die am Mittwoch ſtattgefundene Konferenz
der frangöſiſchen Miniſter Nit Henderſon ſchreibt der
offe Pelit PayiſienDie Beratung am Quai v Orſay hat, ſoviel

v 'wiſſen, in einem allgemeinen Meinungs

austauſch über die Notwendigkeit beſtanden,
Deutſchland zu helfen, falls es einen
e

ſo wot wen er ſich nicht vollziehen kann. Der fran
und der engliſche Standpunkt ſtimmen

darin vollkommen überein. Höchſtens könnte man
geringe Meinungsverſchiedenheit feſtſtellen,

darin beſteht, daß die engliſche Regierung,e wie die amerikaniſche, die Frage des fi

nanziellen Beiſtandes mit dem Problem der Ab
rüſtung verknüpfen und damit die Vorberei
tung der allgemeinen Abrüſtungs-
konferenz erleichtern möchte. Henderſon wird
ſich ſicherlich mit Mae Donald in Berlin dafür
einſetzen, den deutſchen Miniſtern verſtändlich zu
machen, daß ſie ein wirkliches Intereſſe daran
haben, daß die PreſtigePolitik, die ſeit

den Septemberwahlen in Deutſchland ge
trieben wird, und die Deutſchland ſelbſt
nur Schaden zugefügt und das moraliſche
Klima Enropas vergiftet hat, durch eine ver

ſöhnliche Haltung Vertrauen wieder er
wecken und fruchtbare Zuſammenarbeit möglich

machen könnte.“

Sehr viel deutlicher als dieſes von der Regie
rung inſpirierte Organ drücken ſich andere Zeitun
gen aus. Das radikale „Oeuvre“ erklärt, daß
Henderſon den franzöſiſchen Miniſtern gegenüber
den engliſchen Vorſchlag erneuert habe, nach der
Sachverſtändigen Konferenz in London eine Mi-
niſterbeſprechung einzuberufen. Miniſter-
präſident Laval habe dieſe Einladung diesmal ab
gelehnt und hinzugefügt, daß ihm ſogar die Sach-
verſtändigen Konferenz als überflüſſig erſcheine und
daß ſie nach ſeiner Meinung ohne Nachteile ver
tagt werden könnte. Henderſon habe darauf ge
antwortet, daß es zu ſpät ſei, die Konferenz ab
zuſagen und daß ſie am Freitag zuſammentreten
werde. Nach dem „Journal“ hat Henderſon mit-

eilt, daß der hauptſächlichſte Zweck des engliſchen
miſterbeſ ches in Berlin darin beſtehe, für die

Wiederannäherung zwiſchen Frankreich und Grund der werden der letzten
Deutſchland zu arbeiten.

Die Zeitung lehnt dieſes Anſinnen unter Hinweis
auf die geſcheiterte Vermittlung zwiſchen Frank
reich und ZJtalien in der Abrüſtüngsfrage rundweg
ab. Frankreich und Deutſchland ſeien groß genug,
um ihre Geſchäfte ſelbſt beginnen zu können.
Frankreich habe es nicht nötig, ſich ſagen zu laſſen,
was es tun ſolle. Der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent habe, ſo erklärt das „Journal“ weiter, Henderſon ſicherlich zu verſtehen gegeben, daß der

Augenblick zum Handeln gekommen ſei und daß
Frankreich eine klare Sprache zu führen verſtehen
werde, die eine vernünftige Löſung erlaube unddie jeder politiſchen und finanziellen e ein
Ende mache. Ebenſo wendet ſich das „Echo de

s“ gegen jede Vermittlungstätigkeit Hender
ons. Die klare Abſicht des engliſchen Miniſters,

ſchreibt die Zeitung, ſei. Deutſchland den fran

en Beratungen im Jaris
Frankreich zur Hilfe bereit

Aber es verlangt Sicherungen und Verſtändigungspolitik
die eine finanzielle Aktion vor dem endgültigen
Abſchluß eines politiſchen Abkommens möglich macht.
Nur eine

aufrichtige Einigung zwiſchen Frankreich und

Deutſchland,

die das Vertrauen wieder herſtellt, könne die Jnter-
ventionen mit ausländiſchen Krediten wirkſam
machen. Henderſon könne am Donnerstag ſeine
Verhandlungen mit den franzöſiſchen Miniſtern
fortſetzen und auch Stimſon könne daran teilnehmen.
Die Dinge würden deswegen aber nicht beſſer gehen.
Wenn Brüning und Curtius nach Paris kämen,
dann würde im Gegenteil die öffentliche Meinung

in der Welt wieder Vertrauen bekommen, und wenn
die deutſchen Miniſter den aufrichtigen Wil
len zur Verſtändigung mitbrächten, dann
könnte man das Ende der gegenwärtigen tragiſchen

erhoffen.Stunden
m Populaire tritt der Scyialiſtenführer An
en Blum von neuem dafür ein, daß die fran

monſtranten mehrfach beſchimpft und mit Steta
nen beworfen. Ein Beamter erhielt von einem
Kommuniſten mit einer Stahlrute einen Schlag,
worauf der Beamte einen Schreckſchuß abgab.

Vor dem Schnellrichter wurde eine Frau zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt. Sie hatte am Diens
tag, als die Polizei eine kommuniſtiſche Verſamm
lung auflöſen wollte, mit einem Bierglas auf die
Beamten eingeſchlagen.

Die Arbeitsloſenverſammlung im
Firkus Buſch volizeilich aufgelöſt.

An Stelle des geplanten, ſpäter aber polizeilich
verbotenen Reichsarbeitsloſentages hielten geſtern
abend in Berlin die Kommuniſten im Zirkus Buſch
eine Maſſenverſammlung der Arbeitsloſen ab. DerInternationale Miniſter
Zirkus mußte kurz nach 18 Uhr wegen Ueberkonferenz in London füllung polizeilich geſchloſſen werden. Die Polizei

Die engliſche Regierung hat die an dem Repa löſte kurz nach 20 Uhr die Verſammlung wegen
rationsproblem interefſfierten Hauptmächte ein Unfriedlichkeit auf und drängte die Beſucher nach
ſchließlich Deutſchland zum kommenden Montag verſchiedenen Richtungen auseinander. Vor dem

von keiner ausdrücklichen Vorbedingung abhängig
macht.

zu einer Miniſterkonferenz nach London gebeten. Bahnhof Börſe verſuchte ein Teil gegen die Regie
Dieſe Konferenz ſoll abends um 6 Uhr beginnen. rung zu demonſtrieren, wurde aber ſofort vom
Die Reiſepläne des engliſchen Miniſterpräſidenten eingreifenden
und des Außenminiſters bleiben jedoch beſtehen. getrieben.

Auch in anderen Städten
KFuſammenftöße

Ueberfallkommando auseinander

Sie werden nur ſo eingeſchränkt, daß beide am
Montagnachmittag wieder in London ſein können.

Die Konferenz wird ſich mit der Durchführung
des Hoover- Planes und mit der Gewährung

e e e eine r rſonen mußten feſtgenommen werden. Auch in
Regierung vor der notwendigen Unter

ſtützung Deutſchlands nicht zurückſchreckt und dieſe

Fuſammenſtoß zwiſchen Polizei
und Erwerbsloſen

Ein Toter, ein Schwerverletzter.
Dortmund, 16. Juli.

Zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Erwerbs
loſen und der Polizei kam es am Mittwoch in
Schwerte. Trotz des polizeilichen Verbots ver
ſuchte eine größere Anzahl Erwerbsloſer zu demo
ſtrieren. Die Polizei ſchritt ein, wurde aber mit
Steinen beworfen, ſo daß ſie Schreckſchüſſe abgeben

mußte. Doch bedrängte die Menge die Beamten
weiter ſo ſtark, daß dieſe ſich gezwungen ſahen, ſcharf

Frwerbsloscnkrawalie im Reich

Einladung Folge leiſten, zumal die Konferenz mit
auf ſeine Jnitiative zurückzuführen iſt. LeipzigLindenau wurde die Polizei von

Demonſtranten angegriffen, und zwar wurde ein
Polizeiauto beſchoſſen. Die Beamten erwiderten das
Feuer. Verletzt wurde niemand. Jm ganzen wur
den 40 Demonſtranten zwangsgeſtellt. Ver-
botene Demonſtrationen konnten in Karlsruhe
von der Polizei, die mit dem Gummiknüppel vor
ging, raſch unterdrückt werden. Der kommuniſtiſche
Stadtrat Böhming wurde vorläufig feſtgenommen,
ebenſo einige Kommuniſten. In Frankfurt
(Mai in) verteilten die Kommuniſten Flugblätter,

ſchwer verletzt. Mit Hilfe des Ue
aus Hagen gelang es ſchließlich, die Demonſtranten
zu zerſtreuen.

in denen zum Sturm auf die Banken und SparAnruhen in Darmſtadt kaſſen aufgefordert wurde. Die Polizei nahm einige
Anläßlich des von den Kommuniſten angeſetzten Zettelverteiler feſt. Demonſtrationsverſuche konnten

Reichserwerbsloſentages kam es am Mittwoch in im Keime erſtickt werden. Auch in Breslau
Darmſtadt mehrfach zu Ausſchreitungen. Auch von kam es abends im Anſchluß an eine Kundgebung
außerhalb hatten die Demonſtranten Zuzug er der Erwerbsloſen gegen die Notverordnung zur Bil
halten. Bei der Zerſtreuung der Anſammlungen dung verbotener Umzüge, die von der Polizei unter
durch die Polizei wurden über 20 Verhaftun- Anwendung des Gummiknüppels aufgelöſt wurden.
gen vorgenommen. Ein erwerbsloſer Demonſtrant Ein Polizeibeamter wurde tätlich angegriffen. Er
erhielt einen Schlag mit dem Gummiknüppel auf mußte ſich durch einen Schreckſchuß ſeiner Angreifer

zu ſchießen. Der Arbeiter Weinhold aus Schwerte
wurde tödlich getroffen, ein anderer Demonſtrant

den Kopf und mußte ins Krankenhaus geſchafftſerwehren. Am Warenhaus Wertheim drückten Un
werden. Die Polizeibeamten wurden von den De- bekannte eine Fenſterſcheibe ein.

Maoaßnafmen zur öberwindung der Mſrise

Am Mittwochabend gegen 11 Uhr iſt eine nene
Notverordnung des Reichspräſidenten erlaſſen wor

den. Außerdem wurden drei r auf
ver

öffentlicht. Sie regeln die Wiederaufnahme des
ungsverkehrs nach den Bankfeiertagen, den Verer mit Deviſen und ihre Kursveröffentlichungen

und den Verkehr mit ausländiſchen Zahlungsmitteln

Die Verordnungen bringen eine erſte leichte
rn Der die Bankſchalter ſchließenden
Notverordnung s Ergebnis iſt, daß zunächſt bis
Sonnabend einſchließlich, alſo praktiſch bis Montag
nächſter Woche, den

Konteninhabern aller Banken noch kein Ver
fügungsrecht über ihr Guthaben eingeräumt

wird. Darüber hinaus gilt bei der Darmſtädter
und Nationalbank die Schalterſchließung bis zum
6. Auguſt. Zugleich iſt ein Ausbau der erſten die
Danat betreffenden Notverordnung dahin erfolgt,
daß die Anſpruchsſperre gegen die Bank auch auf die
Ausübung oder Erhaltung des Regreßrechtes aus

ſiſchen Standpunkt mitzuteilen und eine Einigungſeinem Scheck ausgedehnt wird, während bisher nur Sie dürfen jedoch nur bis zur Höhe der Hälfte

wiſchen beiden Regierungen in die Wege zu leiten,

jgeldloſe Entrichtung möglich iſt. Eine gewiſſe Auf

Notveroränung über Tanlungsverkchr
Der Rcichsünamzminisfer ber le Ursachen der re

Auszahlungen dürfen nach den neuenſſtens bis 10 000 Mk., gehen und nur auf ein bereiß
Verfügungen des Reichspräſidenten in den nächſten beſtehendes Konto eines dritten bei einem von den

drei Tagen unter Nachweis lediglich für Lohn- und Bankfeiertagen betroffenen Jnſtituts erfolgen. Da
Gehaltszahlungen, für Arbeitsloſen- und Kriſen gegen unterliegt die Annahme von Einzahlungen
unterſtützung, für Verſicherungsleiſtungen, Steuern keinen Beſchränkungen. Bareinzahlungen in Reichs
und ſonſtige öffentliche Abgaben benötigte Mittel mark, die nach dem 15. Juli erfolgt ſind, ſtehen
vorgenommen werden, es ſei denn, daß eine bar frei zur Verfügung.

Die Verordnung über den Verkehr mit aus
lockerung tritt im Ueberweiſungsverkehr der Banken ländiſchen Zahlungsmitteln lehnt ſich eng an die
ein. Unbeſchränkt zuläſſig ſind Ueberweiſungen als Deviſenordnung vom Jahre 1924 an, nur daß diesErſatz für zugelaſſene Barauszahlungen, ferner ſolche mal die Reihsbanr die grundſätzliche alleinige

innerhalb desſelben Jnſtituts zur Durchführung Vermittlung des DeviſenAnkaufs und Verkaufs
des Arbeitsvermittlungsgeſetzes und der Arbeits durchführen ſoll, die ihr zuſtehenden Befugniſſe hin
loſenverſicherung und zur Erfüllung der Leiſtungenſſichtlich des Verkehrs mit ausländiſchen Zahlungs
der Verſicherungsträger an ihre Verſicherungen. mitteln auf andere Banken übertragen kann.
Mit Ausnahme der Reichsbank, der Privatnoten Völlig verboten ſind Termingeſchäfte in aus
banken und der deutſchen Golddiskontbank, die im
Zahlungs und Ueberweiſungsverkehr keinerlei Be
ſchränkungen unterliegen, ſind zwiſchen den von den
Bankfeiertagen betroffenen Geldinſtituten in

beſchränktem Maße Ueberweiſungen zuläſſig.

Wechſel erfaßt worden ſind. des Guthabens des Auftraggebers, aber höch

eines ren ausl Kredits ar Jn h bei der Feſte n ete ehe e e h

r



Halle der der Beſtimmungen
ſind Gefängnisſtrafen und Geld

ſtrafen bis zum Zehnfachen des Wertes der aus
ländſchen Zahlungsmittel feſtgeſetzt.

wie die franzöſiſche HavasAgentur neuerdings be
tont, „ſubſtantielle Garantien“, die durch ein ge
meinſames Abkommen der intereſſierten2 Finanzminiſter feſtgelegt werden müßten. Die ins Auge
gefaßte Operation werde von ſolchen Ausmaßen
ſein, daß ſie nicht ohne die Mitarbeit der amerika
niſchen, engliſchen und franzöſiſchen Banken be
ginnen könne.

Dieſer Stimmungsumſchwung in der
Meinung der franzöſiſchen Regierung und Oeffent
lichkeit iſt zweifellos auf die

des engliſchen Außen
miniſters Henderſon

zurückzuführen, der zur Zeit in Paris weilt und
heute abend von dort nach Berlin zum Beſuch der
Reichsregierung abreiſen wird. 3

Die Privatwirtſchaft iſt ſchuld
Der Reichsfinanzminiſter über die

Urſachen der Kriſe
Der Reichsfinanzminiſter ſpräch am Mittwoch

in vorgerückter Abendſtunde im Berliner Rund
funk über die gegenwärtige Wirtſchaftslage
Deutſchlanos. Dietrich wies darauf hin, e
infolge des HooverPlans gelungen ſei, der Wirt
ſchaft von Reichs wegen über 300 Millionen Mark
zur Verfügung zu ſtellen.

Die jetzige Kriſe ſtamme alſo nicht aus der
öffentlichen, ſondern aus der privaten

Wirtſchaft.

Sie ſei ausgelöſt durch den Zuſammenbruch der
Oeſtevreichiſchen Kreditanſtalt und verurſacht durch
den Abzug von kurzfriſtigen Krediten. Von 7 bis
8 Milliarden Mark kurzfriſtiger Schulden habe die
deutſche Wirtſchaft 3 bis 4 Milliarden zurückzahlen
müſſen.

Der Reichsfinanzminiſter betonte zum Schluß,
daß die heute fälligen Lohnzahlungen ohne
Schwierigkeiten vor ſich gehen würden und wies
den Gedanken, als ob eine neue Jnflation
bevorſtände, mit Entſchiedenheit zurück.

betriebe
Das Reich will nicht nur Konkurs

koſten bezahlen
Die Reichsregierung beabſichtigt beſtimmte ge

ſetzliche Maßnahmen, durch die wichtige Zweige der
Privatwirtſchaft in die Einflußſphäre der ſtaat

lichen Gewalt einbezogen werden ſollen. Man will
ſie gewiſſermaßen einer ſtaatlichen Aufſicht
unterſtellen. Dieſe Abſicht beſteht zunächſt hinſicht
lich der großen Geldinſtitute, der Ver
ſichernngsgeſellſchaften und Trans
portunternehmungen. Sie ſoll ſo durch
geführt werden, daß das Reich für dieſe Unter

h

Neue Beratungen der
Reichsretzierung

Schärffte Maßnahmen gegen
Kapitalflucht

Die Reichsregierung tritt heute vormittag um
11 Uhr wieder zuſammen. Sie wird ſich mit einer
ganzen Reihe von Plänen befaſſen, die auf dem
Verordnungswege eine yſychologiſche Ent
ſpannung herbeiführen ſollen. Es handelt ſich
dabei vom nungen gegen die
Kapitalflucht, die ähnlich wie Landes
und Hochverrat geahndet werden ſoll,
um Beſtimmungen über das Aufſichtsrecht

Das Schöffengericht BerlinCharliottenburg
ſprach am Mittwoch achmittag den der Begünſti-
gung angeklagten braunſchweigiſchen Naziminiſter
Franzen wegen Mangels an Beweiſen frei. Der
Vertreter der Anklage, Oberſtaatsanwalt Köhler,
hatte 500 Mk. Geldſtrafe bzw. 20 Tage Gefängnis
beantragt.

Das Urteil kann nur als ein Verlegen-
heitsprodukt peinlichſter Art gewertet werden.
Man kam zu dem Freiſpruch, indem man die Tat
des nationalſozialiſtiſchen Landwirts Guth nicht als
ein Vergehen im Sinne des Strafgeſetzbuches, ſon
dern nur als Uebertretung deklarierte und ſomit die
Bahn für den fragwürdigen Freiſpruch Franzens
freimachte, da die Begünſtigung eines Vergehens
im juriſtiſchen Sinne nicht ſtrafbar iſt. Das Gericht
iſt zu dieſer Verlegenheitsformulierung gekommen,
trotzdem Guth in zweiter Jnſtanz wegen Ver
gehens und nicht wegen Uebertretung verurteilt

wie Major
Angabe g t hatte, daß er den Angeklagten
Franzen ſogleich auf die Bannkreisverletzung, d. h.
das Vergehen des feſtgenommenen „Abgeordneten“
Lohſe, alias Guth, aufmerkſam gemacht habe. Es
iſt gänzlich unfaßbar, wie das Gericht, das ſonſt
den Deduktionen der Anklage faſt hundertprozentig
folgen mußte, trotzdem zum Freiſpruch gekommen
iſt. Mit einer Begründung allerdings, die einer

moraliſchen Hinrichtung des Herrn Franzen
gleichkommt. Heißt es doch in dieſer Begründung
u. a., daß dem Angeklagten Franzen in vielen Din
gen kein Glauben geſchenkt werden könne,
daß er die Beamten bewußt getäuſcht habe, daß er

Skandalöser Freispruch
Nazi-inister Franzen Wegen Mangel an Beweken“

reigesprocaen

worden iſt, trotzdem ein bewährter Polizeioffizier ungen die Rethtslage zu verſchleiern. Partei
inrich unter Eid mehrfach die präzjſef nö Erwägungen hä j gter

c

Keine Verwendung für
Schwätzer Schacht

Die Meldungen, daß der frühere Reichsbank
präſident Dr. Sch acht. zum Deviſenkommiſſar er
nannt werden ſoll, ſind überholt. Wie der Soz.
Preſſedienſt erfährt, hat die Reichsregierung weder
die Abſicht, Schacht zum Deviſenkommiſſar zu er
nennen, noch iſt. für ihn eine anderweitige Be
ſchäftigung beabſichtigt. Jedenfalls hat der Reichs
kanzler entſprechende poſitive Erklärungen ab
gegeben.

eines Verſchleierungs und Befreiungsverſuchs in
der Affäre Guth und der vollendeten Begünſtigung
überführt ſei Mit einer Begründung, die bei
aller dem Angeklagten wohlwollenden Zurückhaltung
nicht umhin kann, feſtzuſtellen, daß der aktive
Staatsminiſter Franzen den

Polizeibeamten die Unwahrheit geſagt und ſie
grob getäuſcht hat.

Darf ein mit ſolchem moraliſchen Makel behafteter
Menſch noch Polizeiminiſter ſpielen? Ein Mann
von Charakter würde von ſich aus die Konſe
quenzen aus dem Urteil ziehen. Von Herrn
Franzen iſt das nicht zu erwarten.

In ſeinem etwa 15ſtündigen Plädoyer erllärte
Oberſtaatsanwalt Köhler u. a., der Angeklagte, ein
früherer Strafrichter, habe ſich nicht 2 bei

ſche gerieüber das Intereſſe des Staates und über das Ge
meinwohl geſiegt. Der Ankläger fuhr dann fort:
„Sie müſſen den Angeklagten verurteilen, denn er
hat ſich der Begünſtigung eines Vergehens ſchuldig
gemacht. Wenn hier die Verteidigung der Anklage-
behörde politiſche Motive unterſchiebt und von
einer völlig haltloſen Anklage ſpricht, ſo muß be
tont werden, daß Recht Recht bleiben muß, auch
wenn es ſich um einen Miniſter handelt. Einwand-
freie Zeugen haben hier völlig klargeſtellt, daß der

Angeklagte den inzwiſchen verurteilten Land
wirt Guth als den Abgeordneten Lohſe legi

Dagegen muß ich energiſch Front

ſie unter unzuläſſiger
e semacht hatten.
Meinung von de a Le en

von den unter E
um ſolche Unterſtellungen auch nur

Die einwandfreien

Bekundungen der Beamten ſind über jeden
Zweifel erhaben.

Der Angeklagte hat ſich des Vergehens der Be
ig gemacht. Der Beweis dafür iſte an beſonders ſchwer ins Gewicht,

daß der Angeklagte als Staatsminiſter und Reichs
tagsabgeordneter ſich zu ſolch einer Tat hat hin
reißen laſſen. Als früherer Strafrichter vor allem
hätte er ganz andere Hemmungen haben müſſen.
Erſchwerend fällt weiter die Tatſache ins Gewicht,
daß der Angeklagte trotz der für ihn erdrückenden
Beweisaufnahme, trotzdem bereits fünf Jnſtanzen
gegen ſeine Ausſagen erkannt haben, immer wieder
hartnäckig bei ſeiner Angabe geblieben iſt, daß die
Polizeibeamten die Unwahrheit geſagt hätten. Der

Angeklagte hätte den Mut finden müſſen für
ſeine Tat auch einzuſtehen

und nie den Eindruck erwecken dürfen, daß fünf un
tadlige Polizeibeamte einen Meineid geſchworen

haben.
In der durch Amtsgerichtsrat Herzfeld gegebenen

Begründung des Urteils heißt es u. a.:
„Auch nach den eigenen Angaben des Ange

klagien ſteht feſt, daß er die Sachlage ver
ſchleiern wollte und an einem Befreiungs
verſuch teilgenommen hat. Er hat den Polizei
beamten gegenüber Guth als den Abg. Lohſe legi
timiert, daran iſt auch nach ſeiner eigenen Angabe
kein Zweifel. Seine Antworten waren, auch wenn
man nur ſeinen Angaben folgt, abſichtlich ſo ge
halten, daß ſie die Beamten irreführen ſollten, die
Begünſtigung iſt auf jeden Fall erwieſen. Das
Gericht iſt aber über die Zugeſtändniſſe des Ange
klagten hinausgegangen und zu der Ueberzeugung
gekommen, daß der Angeklagte weit präziſer und
klarer, als er zugibt, gefragt worden iſt und dem
entſprechend bewußt täuſchend geantwortet hat. Es
iſt ausgeſchloſſen, daß die Beamten Frangzen in ſo
törichter Weiſe gefragt haben, wie er es w.
will. Auch Guth hat vor dem Vernehmungkrich
erklärt, daß Franzen ihn als Lohſe bezeichnet habe.
Hier hat er ſogar ausgeführt, daß er erſtaunt ge
weſen ſei, daß der Angeklagte die Affäre nicht gleich
vollſtändig aufgeklärt habe. Die Begünſtigung ſt

egrifflich als vollendet anzuſehen

n e e nen h hat. Es kann
nicht angenommen werden, daß der Angeklagte auf
der Polizeiwache die Unwahrheit geſagt hat, un
nachher die Wahrheit zu ſagen.

Er wollte im Jutereſſe ſeiner Partei den pein
lichen Vorfall endgültig verſchleiern

und klärte ihn erſt auf, als er ſah, daß hier wi
mehr zu retten war. Den anders lautenden A
gaben des Angeklagten iſt hier kein Glaube
zu ſchenken.“

Saiſonausklang in Berlin
Unmittelbar vor dem Beginn der Sommer-

r veranſtalten die Staatstheater in
rlin alljährlich noch eine Reihe bemerkenswerter

Neueinſtudierungen. Sogar eine bedeutungsvolle
Uraufführung gab es in den letzten Wochen im
Staatlichen Schauſpielhauſe zu ſehen.
Hans Rehberg ſchildert in ſeinem Schauſpiel
„Cecil Rhodes“ eine aktuelle Gpiſode des engliſchen
Kolonial-Jmperialismus, die um die letzte Jahr-

ndertwende zum Burenkriege geführt hat. Das
tück iſt nicht nur eine dramatiſierte hiſtoriſche

Reportage (der Verfaſſer hält ſich auch nicht ſtreng
an die geſchichtliche Wirklichkeit der dargeſtellten
Ereigniſſe), ſondern eine abgerundete Bü i
tung von überzeugender Entwicklung, ſtarker drat Kraft und lebendiger Charakteriſieru

endich S

ſtung, der Aufführung der Oper „Aus einem
Totenhaus“ des vor zwei Jahren verſtorbenen
tſchechiſchen Komponiſten Leos Janacek „er-
innert. Ein eigentliches Muſikdrama hat ſich ja
aus dieſer Bearbeitung eines Hauptwerkes von
Doſtojewſk. nicht ſchaffen laſſen, vielmehr vorwie-

nd eine Aneinanderreihung von Erzählungen der
in der furchtbaren ſibiriſchen Haft ſchmachtenden
Sträflinge. Der Komponiſt hat deshalb ſeinen gan
zen muſikaliſchen Ausdruck ins Orcheſter verlegt
und in ihm nun wirklich eine gewaltige muſika-
liſche Dramatik und eine geniale, einfallsreiche
charakteriſtiſche Tonſprache von echter, urelemen-
tarer Muſikalität entfaltet. Bei aller Realiſtik, die
bis zu Geräuſcheffekten, wie dem Klirren der Ket
ten der Sträflinge, geht, kommt ſtets eine edle,

i muſikaliſche Sinnlichkeit zur Geltung.
lbſt eine volkstümliche Lyrik blüht auf, und ein

ſchlagkräftiger, urwüchſiger parodiſtiſcher Humor
einzelner Perſonen und Vorgänge. Gelegentlimag wohl eine etwas zu ſtkizzenhafte v
und Eingliederung der ſtofflichen mente
zu kritiſchen Einwänden bieten, aber im ganzen
offenbart ſich hier ein Bühnentalent, das noch wert
volle Leiſtungen verheißt und weitere Förderung
verdient. Auch ſzeniſch und ſchauſpieleriſch gehör
dieſe Aufführung zu den eindrucksvollſten Darbie
tungen der ausgehenden Theaterſpielzeit.

Vorher hatte Jeßner im ſtaatlichen Schiller
Theater die „zornige Komödie „Hans Her
zenstod“ von Shaw inſzeniert,
würdige aber nklich reizvolle Werk,
romantiſch-verſchobene, dabei ſehr ernſthafte Schil
derung der innerlich morſchen engliſchen (und euro
päiſchen) Bourgeoiſie beim Ausbruch des Weltkrie
ges enthält, die im Erleben eines Bombenangriffs
eines Zeppelin-Luftſchiffes auf London und ſeine
Umgebung gipfelt. Man könnte das für die Ori
ginalität und geiſtreiche Dialogführung ſeines
Autos ganz charakteriſtiſche Stück wohl a als
eine tragiſche Groteske bezeichnen. ßner hat
freilich nur das groteske Element herausgearbeitet,
aber die Tragik kaum angedeutet, ſo daß die Auf
führung zwar manche draſtiſche humoriſtiſche Wir
kung auslöſte, aber nicht die tiefere Bedeutung ge
rade dieſes Werkes erkennen ließ.

Als geradezu tragiſch muß man die Schließung
der Staatsoper am Platz der Republik
mit dem Ende der abgelaufenen Spielzeit empfin-

bildet einen wirkſamen, erfriſchenden Kontraſt zu
rauenvollen Grundſtimmung des Werkes.

Eine ſtraffe Rhythmik er die Klarheit und Ein
ringlichkeit der Tonſprache. Bezeichnend für die

künſtleriſche Echtheit iſt die Jnſtrumentierung, die

im gen 7 ehe ſogarrfen, gelegentlich auch vie agzeug beſteht.We haben hier ein Alterswerk von ewunrerne-

werter Friſche und Lebendigkeit vor uns, das nur
leider aus ſzeniſchen Gründen keine

eite Verbreitung auf unſern Opern
bühnen finden dürfte. Jedenfalls ſteht
die muſikgeſchichtliche Bedeutung des Komponiſten
als eines Gipfels vöhmiſcher naturhafter Muſik
über Smetana hinaus feſt. Die ausgezeichnete Auf
führung war von dem beſten Opernenſemble ge
tragen, deſſen ſich Berlin in den letzten Jahren er
freuen durfte.

Eine Sommerſpielzeit wird von den
ernſt zu nehmenden Theatern Berlins in dieſem

e

ahre lediglich in der „Volksbühne“ und inJ

den Reinhardt-Bühnen durchgeführt. Aufdem Spielplan der „Volksbühne“ ſehen

ganz einwandfrei beſetzt) die Napoleon
und Heroentraveſtie Der Mann. des Schid-
ſals“ von Shaw und Shakeſpeares
mütiges Jugendwerk „Die Komödie der
Jrrungen“,ter ein wenig zu dick unterſtrichen wird. Der ſtarke
Lacherfolg dieſer Aufführung beſtätigt die. richtige

den, wenn man ſich ihrer grandioſen letzten Lei Auswahl dieſer auch mit dramatiſcher Spanung er

deſſen wirbelnder Poſſen- Charak

damm- Theater wieder einmal
inſzeniert, in einer textlichen und muſikaliſchen Neu
bearbeitung, die die erſten beiden Akte um eine

Mitwirkung hochwertiger Opernkräfte

Rechts Das

W

Linke Die e

timiert Trotzdem der Freiſpruch!
füllten ſommerlichen Unterhaltungsware. UndſLebendigkeit der wer“ unerſchöpflche
Max Reinhardtrhat in ſeinem Kurfürſte neſRegieleiſtung Reinhardts machen dieſe Aufführung

Offen-hzu einer wahren Augenweide und einem üppigen
bach s Meiſterwerk „Die ſchöne Helena Ohrenſchmaus. Bez.

ittag wurde

z Am MittReihe teils ſehr gelungener, teils weniger geglück- im Bibliotheksgebäude des Deutſchen Muſeums in
ter Zutaten bereichert, dafür freilich vom Schluß] München die „Münchener Kunſtausſtellung 1931“
akt nur eine winzige Andeutung der Entführungffeierlich es handelt
und einen kleinen Reſt des Finales übrig läßt. Die ausſtellung fü

eine Erſatzr die durch die e. Weteire be

i und be- endete Ausſtellung im Glaspalaſt. Die in zweiwährter Komiker in den Hauptrollen, dazu eines Stockwerken
großen Chors und vorzüglicher Tänzer vom Ballett Bibliotheksgebäudes zur

r lettiſchen Nationaloper in Riga, vor allem aber Wände ſind mit faſt
die an neuen ſzeniſchen Einfällen, an berauſchen denen
der Luſtigkeit und an glanzvoller Buntheit und Glaspalaſttrümmern gerettet worden ſind.

JC—
Dem Andenken des Schopfers der erſten deurcſchen Eiſenbahn

u befindlichen
Verfügung ſtehenden

Gemälden behängt, bei
um Teil erkennbar iſt, daß ſie aus den

des noch im R
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Der FD. fährt vorüber
Auf dem hohen, breiten Bahndamm gleitet leicht

und gleichmäßig federnd der FernD Zug vorbei.
Speiſewagen, Schlafwagen und fünf andere lange
Erſte und ZweiteKlaſſeWagen, gezogen von zwei
rieſigen Lokomotiven.

Unſere Gedanken begleiten den Zug noch eine
Weile. Und was für Gedanken begleiten

t

LSommer. Im Steinmeer der Städte ſchwüle
Hitze. Doch das Leben in der Stadt bleibt ſich
gleich, ob Sommer oder Winter, vielleicht daß es
im Sonnenbrand etwas ſchwerfälliger abrollt, aber
alles übrige bleibt. Sommerzeit Ferienzeit.
Zeit, wo man den Urlaub nimmt Zeit, in der
ein paar Wochen unſerer Erholung dienen ſollen,
Zeit, in der unſere Sehnſucht, unſer Bedürfnis
nach Ausſpannung, Ruhe am größten iſt.

Der FD fährt vorüber. Und unſere Gedanken
begleiten ihn weit. Menſchen ſitzen im Zug, die
ans weite herrliche Meer fahren, Menſchen, die in
die hohen kühlen Berge fahren. Menſchen, die vier
bis ſechs Wochen in Erholung fahren. Menſchen,

u

v

Brickit Deutschſond zusommenm, ist furopo verſoren

Keine 9nflation!
Was iſt Jnflation? Angſtpſychoſe kann alles nur verſchlimmern

der aunderordentlisen Ereigriſe uſſWährungsregelung vornehmen. Es wür- Hrtsverer r n z den ſofort die Erknerngeen an ch Jnflation auf PD., in Halle
S rür in ten nſeremſ tauchen das Vertrauen des Jn und Auslandes! 6. Bezirk. Donnerstag, den 16. Juli, abends

ſtae ſt r egespoſ“, ent- würde ſich ſofort verflüchtigen. Aber etwas an8 Uhr, in Müllers Hotel Magdeburger Straße:
Mitgliederverſammlu noſſe Vogel ſprichtderes, das Gegenteil einer Jnflation, drohte in
über Arbeitsloſenverſicherung und Notverordnung.Iſt eine neue Jnflation möglich? den letzten Tagen. Das deutſche Volk hat die In

Zur Beantwortung dieſer Frage hielt der Vor fflation noch nicht innerlich verarbeitet, es hält jede
tragende den Zuhörern ein geiſtvolles, ungelehrtes Störung im Goldweſen, in den Reichsfinanzen für
Zalrg über die wichtigſten Begriffe derſeine beginnende Jnflation. Es beſteht dann die
Goldlehre. Er erklärte den Preis am Beiſpiel Möglichkeit, daß ohne irgendwelche ſachlichen
des Naturaltauſches der Naturvölker als einen Gründe, nur aus einer Angſtpſychoſe her
Mengenvergleich zweier Sachgüter. Der Tibetanerſa u s, das Vertrauen in die deutſche Währung ver
gibt z. B. ein Säckchen Salz gegen drei Stück ge loren geht. Daß neben der irrt e ins Aus
preßten Tee. Jm Grunde iſt unſer Kauf heuteſland ſich auch breite Volksſchichten in
auch noch nichts anderes, nur hat ſich bei unsſeine fremde Währung retten wollen.
etwas dazwiſchengeſtellt, was die einfachen Verhält Die Reichsbank muß Gold und Dewiſen abgeben
niſſe verſchleiert, die verſchiedenen Gegenſtände und es entſteht die Gefahr, daß eine Entblößung

nur mit dem Verſtand geregelt werden können.
Auch das Geld weſen gleicht einer Ma
ſchine, und ſie mit dem Gefühl zu behandeln, iſt
ebenſo ſinnlos, als einem Dynamo Gebet-
ſprüche vorzuleſen. nun ein Schiff
untergeht, kann man ſich nicht retten, indem man
ſich an den Anker hängt, und ſei er auch aus
Gold oder Deviſen. Wenn Deutſchland zuſammen
bricht, iſt Europa verloren. Auch die anderendie in den teuerſten Orten und teuerſten Hotels

wohnen. Das ſind die „Auserwählten“, die Weni
gen eine kleine Minderheit.

Millionen andere hauſen in den Städten, die
niemals die hohen Berge und das weite Meer ge
ſehen und auch in ihrer Verzweiflung nicht den Ge
danken haben, auch nur ein wenig Hoffnung zu
hegen, irgend etwas zu ſehen. Millionen ſind
arbeitslos, andere arbeiten und bekommen keinen
Urlaub, und die Urlaub bekommen, haben nicht das
nötige Geld zum Reiſen, wovon denn auch?
Das iſt die Mehrheit, die übergroße Mehrheit.

Der FD fährt vorüber. Sonne ſpiegelt ſich in
den breiten Fenſtern. Menſchen lehnen bequem in
den gepolſterten Sitzen. Der Zug fährt weich und
leicht. Auf den beiden ſchweren Maſchinen ſtehen
vier berußte Männer. Sie gehören zu der Mehr
heit, zu denen, die ſich noch nicht in die weichen

In Halle nur ganz geringe Beſſernng.
In der erſten Julihälfte war wieder nur eine

ganz ſchwache Entlaſtung des Arbeitsmarktes feſt
Jn der Stadt Halle ging die l

r Arbeitſuchenden von 17 503 auf 17 425 n
geſamten Arbeits amtsbezirk ſtellte

ch die Zahl auf 39 454 gegen 39 782 Anfang
Juli. Die Entlaſtung betrug in der Stadt
etwa 0,5 Prozent, im Arbeitsamtsbezirk 0,8

unt.e Trotz der geringen ziffernmäßigen Veränderung

war die Bewegung auf dem Arbeitsmarkt z
lebhaft. Während im Bergbau, der Landwirt
und im Baugewerbe größere Einſtellungen
ten, werden aus der Papierinduſtrie, dem x
Rahrungsmittel-, Maler und Bekleidungsgewe
Entlaſſungen gemeldet. Es muß in Betracht ge

gen werden, daß in der gleichen Zeit des Vor
res eine Steigerung der Zahl der Arbeit

uchenden um 2 Prozent zu verzeichnen war. Die
hl der Unterſtützungsempfänger in der Stadt

ging von 10339 auf 10 192 zurück.

werden beim Kauf mit einer beſtimmten Menge von Geld eintritt, das Gegenteil einer Jnflation
Goldes verglichen. Unſer Geld iſt nur eine An die Deflation. Wenn das mit der gleichen

iſung auf ein gewiſſes Quantum Gold, das die deutſchen Gründlichkeit gemacht würde, dann müßte
einzige Ware iſt, die in einem Goldwährungsland ſeine Blutleere der deutſchen Wirtſchaft, ein voll
einen feſten, vom Staat im Währungsgeſetz feſt kkommener Zuſammenbruch erfolgen.
veſc ten Preis hat. Dann käme eigentlich eine Rückkehr zum Natural

ir geben für eine Maß Bier, für eine Fahrt tauſch, wenn das bei unſerer komplizierten Wirt
mit der Straßenbahn eine Anweiſung auf eine beſſchaft, bei unſerer hochentwickelten Spezialiſierung
ſtimmte Menge Gold. Das Merkwürdige iſt, daß nicht unmöglich wäre. Ein Krieg aller gegen alle

e e W vet v z es 27 g a5 tragen wird. n die erſte Tauſchve niſſes, der Raub, würde in Deutſchtufe des Vertrauens erklommen. Wir brauchen land herrſchen r t 5 r u rer e
eim Zahlen nicht mehr wie im Mittelalter eine Es gibt deshalb keine größere Torheit, als hauen will, der muß ſie verſtehen: Man nicht

Goldwaage, ſondern deutſches Geld in fremder anzulegen. mit dem Vorſchlaghammer gegen Prägiſions
ſchmittel Geldmünzen oder

Papierſcheine,

Länder würden unweigerlich in dieſen Strudel
er werden. Durch eine Flucht aus der
deutſchen Währung kann ſich niemand dem
Schickſal entziehen, denn jeder einzelne iſt mit der
r n Wirtſchaft auf Gedeih und Verderb ver

en.

nedie Geiſter, die er dannen will.

verwenden als Tau Zwar kommt es auf dem Umweg über Aus mechanik!
lands anleihen wieder zu uns, aber es iſt ein Die Rede Profeſſor Vershofens hatte auf
Unſinn, Geld gegen 2 Prozent Zinſen zu verleihen die Zuhörer einen tiefen Eindruck hinter

laſſen und niemand konnte ſich wohl im Saale denructen Wert veſigen. Sogar die Beſtimmung, die vermeiden wollen, daß beſchwörenden Worten Die
ß Papiergeld in Gold umgetauſcht werden muß,

achkriegszeit verſchwunden. Allerdings
rmel auch ſchon früher, bei der da

prozentigen
vertlos. Nur einem Drittel der ier
wäre der Umtauſch i

Meer ZuhörerGeld an der h e h ür die Ausfü durch lebhaften Bei-a Sie tun aus dem Gefühl Tingen, die fall n. farote Snrſahrungen urty ne

Aufruhr der Anvernunft
IJnflationsfurcht macht Kleingeiſter kopflos

Halle, den 16. Juli. Sperrung der Sparkaſſen eine Entſpannung der
ſchlimme KriſenſtimFinanzkriſe eintritt. Dann werden auch die durch

das Schreckgeſpenſt der Jnflation beu ten
Kleingeiſter erkennen, daß ſie ſich unnötigerweiſe

r den betreffenden Staai, ein aufgeregt haben.nordnung. Es iſt direkt eine Schande für uns, wenn man ſich
Auch das Papiergeld wird natürlich nicht überlegt, daß das Ausland und hier wieder be

ch ſondern nach beſtimmten Geſeten aus ſonders Frankreich ſich zu den Kreditentziehun

beſter
r ine nach einerteuren Reiſe zur Reichsbankhauptkaſſe in Berlin

Wieder einmal herrſcht

Auf Anweiſung der Moskauerführte geſtern auch die halliſchen

einen ſogenannten „Erwerbsloſentag
rend es verſchiedentlich im Reiche zu w

n Aktionen“ kam, hatten die halliſchen „Führer
Proletariats“ ein trauriges iasko zu ver

eichnen. Es gelang ihnen nicht,
man ſo gern ätte brennen anzulegen.Von 1775 Ta e baliden Erwe den detelig-

ten ſich 845. Alſo wieder, wie ſo bedenklich oft in
letzter Zeit, eine ausgewachſene Pleite!

Muſikausübung
Arbeiter. Nach einem Erla
.miniſters haben die Richtlinienübung und Erteilung von Man

Reichsbeamte auch auf Angeſtellte und
des Reichs nach Maßgabe der tariflichen Beſtim
mungen ſinngemäß Anwendung zu finden.

t

s Feuerchen,

Und nun kann man glatt

Vor allem hat in Deutſchland, von eini en nur bewogen fühlte weil das deutſche Volkn Zänderbanken abgeſehen, die Deutſche Reichs ger z Wie wir erfahren, haben am geſtrigen Tnk das Monopol e Ausgabe von Banknoten. un n 12 lender ſt der trotz des Bankfeiertags die rn von U nie
Noten ſind zu 100 Proyent e el t Worden r eungen an Vohlfahrieerwerber 1 e v i r T z x R n, was wir im Augenbli in r Aus die Ge

benk und durch Dewifen, zu 60 Es herrſcht Kriſenſtimmung. Obwohl die Spar wurden in vollem V Wie wir

Prozent durch die von der kon 3Ferten kaſſen geſtern geſchloſſen waren, ſtanden vor den weiterhin erfahren, iſt die ung der Löhne
e wider Zahlſtellen und ſtehen auch heute noch! ängſt ebenfalls ſichergeſtellt.
ieſe Warenwechſe r e che Leute, die da glauben, die von den Kataſtro Die Sparkaſſen bleiben auf Anordnung der
nk u 7 7 Fir: phenpolitikern mit vollſter Lungenkraft anzgekün] Regierung bis auf weiteres geſchloſſen. Für

ſchrift von mindeſtens zwei „g aldigte neue Jnflation komme tatſächlich. Ge und Erwerbsloſen
wiß iſt es bis zu einem gewiſſen Grade verſtänd und Da
lich, daß die Sparer, die ſchon einmal um ihre n 11 u hr bis 2 r

hlungsmittelumlauf nach den augen Sparbeträge gekommen ſind, in Nervoſität ge-! nachmittags weowen,Aber ch g s geöffuet Aus zahlungenedürfniſſen der Wirtſchaft re r raten. für dieſe Kwecke erſoigten, ſoweit der Sparkaſſe
e m Geldzeichen zur Verfügung geſtellt werden.

am Plage. Von den m n Stellen wird immer
Jeder unnötige Sturm auf die Sparkaſſen ver wieder betont, daß für die r der Sparer

beſſert die Situation nicht, er kann ſie höchſtensſSicherheiten in vollem m daverböſern. So hoffnungsios die Situation im durch t nd d38 r dieſe Einlagen das ge
Augenblic erſcheint, ſo ſchlim m, daß die Spar i de Liethee ee e er.

den mit ihrem ganzen Vermögen haften müſ von überzeugt, daß die über das tatſä Be

sbeginn
ungsklauſelſ mit

Kein Hamſtern von Geldmitteln.

Nach Rußland abgereiſt
bemerkt, jedenfalls nicht tragiſch weil
ns die Erfahrungen mangelten. er die goldene

e um e war damit ndie Notenpr nnte ungehemmt arbeiten, dier an. I wenn ſich plötzlich des deutſchen Volkes. Beunruhigung,
ohne Erhöhung des Sozialprodukts die umlaufende Maſſenſtreik, Bürgerkrieg, Diktatur, ſo ſieht die
Geldmenge verdoppelt, d dann koſtet Rettung“ dieſer Leute aus. Das geheuchelté „Mit-
eben jede Ware doppelt, dreimal ſoviel die Jn ſeid mit den armen Sparern“ paßt wie die Fauſt
flation iſt da. eeh da aufs Auge zu dem heißen Bemühen,

ne en Zuſamme rſ. Juheten dent en n den völligen finanziellen Zuſammenbruch he

Das ging im Jahre 1914, weil alles in Vertrauen beizuführen. bef iehl. Regelmäßig legte die tapfere Ella Widerlullt war, weil niemand etwas Arges vermutete Wie wir auf Erkundigung an zuſtändiger Stelle ſ n ein und beantragte richterlichen Entſcheid.
ute kann keine Regierung die Golddeckung auf erfahren, beſteht begründete Ausſicht, daß ſchon in Ebenſo regelmäßig erſchien ſie aber z den

heben eder ſonſt eine Aenderung der beſtehenden rmine euit

ng

eidel als Schiflet ſfenk t
eidel als „Schri aſſenkaverantwortlich und bezog Strafbefehl auf Straf

den nächſten Tagen trotz der vorläufigen teilweiſen handlungen nicht. Es gab dann neue
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e 81e r ese u
in Aranßenduto wartet

nwiederum s da. in
a r es nicht und erkennt wur, da a edes S Der Staats ganzl h a die mit L n unter dem vielen Weißen auf dem

einn a i e er in der n an e e
Schwerkranker? Ein a c

der von war Die Wer geübten Händen angehobenn und s eiten r, gleich e ſeiner NaturEigennntz geht vor Semeinnnt We en t e e eeſet e r et h e.
Unter dieſer Ueberſchrift geißelt der ſozialdemo- mit Geräten vor 9 her, und Zum 7 ein d die gute nete ver e e en oder durch beſondere far tung die Zweckbeſtim

das Verhalten eines h über das t iſt es ſeinem Ziel en e Menſchen aber, die ſo de ffe gehabt habe. (Aktenzeichen 3.

ationalſozialiſten Ceen„Als eine der „Sänlen“ ſofern man ver ahre cher Krech Aber auch ſianden, verlaufen n an e ehe

haupt davon r des Nazi Partei ſt teien vom Leben der Stiaheprogramms wird die für re ſelbſt S ein 7 Die Herren Dieekieeen
De ver noch einige Meter weit und hält r ſollen doch ſelber mal r dann wiſſen ſiet vor Eigennu r vorund gegte Hitlers dieſen einer Haustür. Vor dem Arbeitsgericht den die

turze, trockene handlüng einer Proviſionskl 3
das Elend der Proviſionsvertreter tnterer un organiſierter Verſi herungsvertreter hatte t einer e Slr-
trag geſchloſſen, nach dem ihm ent, minde
r aber 150 Mk. monatlichollten. Ter Vertrag wurde n en m
anf und dabei ausgemacht und geſchickt ver

R kanuſuliert, daß er 150 Mk. „Vorauszahlun be
kommen ſolle, die aber von einer Mindeſt ng
von 8000 Mk. Verſicherungsabſchluß in Lebens-
rn monatlich abhängig gemacht
wurde. Dieſe Bedingung war vollkommen un

einen 7 dor der nationalen Revolution im TJahre 1928 und der Beſchla P der Bankgut ment im r.
n ehe tm ſgeſchioſf r i nendem

bekannter See Sie mann vom Roßmarkt, an tapn e in das Jnnere
t. Man ſieht die Schienen, auf denenam Montag feinen Patentpatriotismus und ſeine vimme

J. ühlen dadurch zum Ausdruck daß erſ wieder r en C man ſieht dieWeg aut der Kreis ſein Guthaben aloppſive für die zie VanDakei gefiel er ſich r Beſchimpfun e le Sag in d h h
gen und Sewinſäutgen der Banken und der Re Seitenwand ſtecken, wen der Zeamaß gen

ierung. Es müſ alles zuſammen erfüllbar, der alte Vertreter bekam nur 50 Mk.ßre chen, alle Banken und Sparkaſſen ſollten 67 h u n w. S au t. Gute Freunde, Verſi mpleite gehen, das wäre das richtige. San m ſammelt unterdeſſen ein u. machten ü n darauf aufmertſam, daß der e
Ein feiner, menſchenfreundlicher Mann nach en um das Krankenauto. Vo

dem er ſein Geld hat, können die anderen ihrGeld verlieren! euwde e n den Schritt r u treten ſangſem
chloſſene Vertrag ein „Penſumvertrag ſei. Sol

rträge ſeien als Er die gen Sitten ver
4 t den neuen Krankenwagen der ſſtoßend, verboten. könne alſo ſeine vDieſer Einzelfall iſt T für die ganze Hit. man v r Wie in d lif r aehe „Samariter, Mk. noch einklagen. Allein verſuchte erlerſche Volksbetrüger Partei: rückſichtslos und er r ine rau mit n inde n e die am t e r modern r r den vor dem Arbeitsgericht, ſah aber ſeine

e ſich ſelbſt bereichern, ob die anderen da den Anfang Dann eine dazu; 2; mit allen T oſtenpflichtig e da der abgeſchloi verrecken oder nicht, iſt ſchnuppe! auch ein paar e bleiben Kinder rungenſchaſten a 5 rn ein reiner Proviſionsvertrag ſei.Das iſt der Rational, ſozialismus“! mit dem Schu Rücken, ſhnelt noch gen iſt im Bau. Die S r klagte der Mann: „Die Direktoren ſollten anmei

Dir harer den r och dinguzufägen: Sextſtnt gen gen den a e ter e e ſelber hinausgehen, dann wüßten ſie. wie es iſt.euch die Nazis und ihre Nachläufer an, und ihr auf die r hin, den inn zu verfäumen. gen jede Ob er ſchon jemals auf den n gekomwerdet finden, daß ſie dem Geſchäftsmann vom Sofort entſpinnen ſich leiſe Geſpräche tenß, die den e ſich zu organiſieren? Dann w
Zeitzer Roßmarkt alle gleichen. Man diekutiert über Kranthei und ma ucher 122 J erreichen. t darüber wachen, daß ſeine BeretSperre für Foeſtanwärter veinede W See Serimeſee m ten Waffe ein

Der Mi Landwirt t, Domänenff re tund Tr werſatt, daß die War Wahn für den e Freilich wird J pa- Was fällt unter den „Waffe“ im W
KommunalForſtverwaltungédienſt bis auf weiteſſiert ſein. Aber was der Verordnung zahlen! Am 15. Juli ſind Grundverres rrt iſt. Durch Verfügung des Miniſters Mit der Zeit hat ſich eine m von Men 25. Jan 1930 n e und ſonſtigedes Innern erhalten die Gemeinden die neuenſſchen angeſammelt, die mit Ausdauer! Als der Weh egen Ende Sep a et ndeſteuer für Jul
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die zuf das wartet, was da kommen Sie nſtember 1930 eine t dur aoheus ausführte,tember, v r und Handelskam
Anſtellung von Militäranwärtern (Reichswehr) imſè delvae X Wagen und verſtricken n wurde feſtgeſtellt, daß ein Meſſer mit feſt ſmer 1930 und Lage
Kommunalforſtdienſt als vBetriebsbeamte undſha te räche. Jmmer mehr Menſchen ſain ſtehender Klinge mit ſich führte. Das Amts Halle bei Nacht. Jn r T Nacht wurde n

Betriebsbeamte ſind: Unterför den ſich ein und den ſich zu beiden Seiten derſgericht in Kottbus verurteilte F. vaßet erer Revierförſter: Forſtſchutz Haustür S Nun iſt an ein richtiger einer Verordnung des Reichspräſidenen vom 25. wurde die Schauf eines Zi
Forſta 50 Prozent dieſer Stellen W uf daraus geworden, wie bei einer e u einer Geldſtrafe, weil in dem betre ts am Großen mit einem

ſind den Mluaranwartern vorbehalten. Es kom Hochzeit oder einem s ſſer eine Waffe zu erblicken ſei, welche der in ein tuch eingewickelten Bauſtein eingemen ſelbſtverſtändlich nur ſolche Militäranwärter So vergeht eine Viertelſtunde Vielleicht hat es Angellocte ohne volige lich Senehmigung nicht worfen, Die Diebe ſlüchteten, ohne etwas mitzu

in Frage, die eine ordentliche Lehrzeit beendet auch noch länger gedauert, aber endlich je rn
haben und dann 12 Jahre bei einer Jäger-Tradi-mand: Sie kommen
r im Re gedient Jn blick erſcheinen Arbeiterſamariter mit derTr m Bezirk wird ein Stellenverzeichnis geführt, ſBahre in der panhn 3

s die Stellen, die für die Militäranwärter vor-behalten ſind, enthält. Die bisherige jährliche Ein di
ſtellung von 18 Anwärtern der Forſtſchule Templinfür den Kommunalforſtbetriebsdienſt iſt im Inter ahnt h als man ſieht.
eſſe der Militäranwärter mit ſofortiger wie e man, und die Kierigen können ſich i
ebenfalls worden. ine Perjon nur in Vermutungen ergehen.

jc e diete ine wer e h

Murl Schröder

amiſie Marßert
Künue e h äCopyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. wirr. Was iſt das alles Das Kind ſcheint mehr

18) (Nachdruck verboten.) wiſſen als ſie geahnt hadi Mutter, das l ür ein e ne Iſt r alles falſch, was
vwg d ſen hte t re den Wiund

per lat hat geſagt, er edlen
der weißee Se aiee n h de e

Aber ich will dir etwas erzählen. Neulich hat eine ren und gerade von vid diGenoſſin bei uns Zu ter da ſo gut und ernſt o ar e de efeeder an
d 51 Kinder. über ded e 8 nein ach Gott! Sie verſtehe die Vern

äwern a cuch müßte ge nicht mehr was ſoll das noch werden e iſt „Bertha! Bertha!!“
ſo müdehr Mund iſt leicht geöffnet.

Frau Bertha nimmt das Fleiſch aus der Taſche Laut t Hermann MarkertsHildelund wickelt es aus. Korridor ins de n rkerts Stimme durch
eAch ſohat etwas gefragt. W hat ſie gefragt? Sie er Aber Kind! Was haſt du gebracht? tt Bertha füllt GlasSie r t de T hebt S S rn Jipten dir d f geſogt: e h eene Jetzt deine t z r n e weiSi cigene v n ich dich m deſeu Keule. Und ſo rn Wieviel wie e S ſie die Küchentür angelehnt. Sie kennt

Sehr e re S wollte zählen, was n venda t r er t J e ſaren demu ie ae in e e enwet ſich um und ſchüttelt denn Wieviel 5 t r ſtoche a n Aeffee auf, Hile. Se wer

mir zwan ar ma ntkein Schälen Zu Pfund Einsſi e ganzig net Natenu muß keine gute So gew ſein

Wer Sw, dt Mi doh wie kann ſie euch Kindern dasach Gott! t ſie und ich W vie ich nur er R At 5n r nerzählen, was die g e einmal euch Frit redet ſo m löſt r. gung. Se Aennen ſchönes e ne t Knoch e ne en hat r v r W Tr
2 S r

me es
z
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g. r ge

Schlachten und Backen und Schuhe und Kleider und weiß nicht mehr, was richti iſt. 2 er e eund Lichter na eben: alles. Das hätte t Mnthen, du t 2 rer g ſie ine e S t g dieſich ſpäter geändert und würde ſich weiter ine immer. Du haſt es auch immer richtig Sie liebt einen ſehen. Sie t auf da en S Geräuſ S

Jmmer me auen müßten berufstätig ſei wenn alle ſolche Mutter Ditten guten Hof oder Tre e Backofe inFrüher hätten die Männer ſolche Frauen ver ne aber ganz andere Mütter 9 or, Muttchen, du weißt doch: morgen mit dem es l braune e en.
eute wären ſie oft genug a wenn die Frau „Alle Mütter lieben u Kinder. Mutterliebe ag des Herrn. Einmal im Monat muß maa S ß man und ſchüttet über die eite des Bratens.

Es brutzelt und ziſcht. Die Küche iſt t,Gerda v mit krauſem Näschen: obw Gerdaer Vieh r ſchon fertige Wir könnten ken dacht c eſtecks n e
„Wir wollen harten bis Vater wach wird.“ Die Hint
„Ach, wer weiß, wie lange der ſchläft Länge d i r mitcher t. e konnt dwie r n nicht dielich S h den r habt We W ſsen an das Trinken gedachte gedeckten nd aneinander

armen Würmer der Str ämen. Die hen h gen mal, wie wollen ne zwiſ m
r i e wer c Bräutigam kommt nern be a We Deins. en wäre t r d e hat Hin Recht in glänzender Stimmung. Ruppert aſie, e kleine e nicht e Wit c So matt die er i e en Vſen erſten Empfang. Dann

Das finde ich auch n: Was meinen Sie, Ruppert, einen wirgeh ver eilt e Kcheen Kann We t mir ma S iaden an W
enlung e nicht ben i leſe P h mir i Aele? n kichtiger Kognak iſt das beſte vonhat ſich geſezt. Jhr Kopf iſtlſchinuſen, dann ſag ich ihm deutlich, was ich meine. Fritz Kertſezung jelgt3

S
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5Oppoſition iſt Ueberzeugung, daß ſie allein
fähig iſt, dieſe letzte Entwickl uhalten. Esgibt i ent

Alſo Kreuzzug gegen Moskau!

und Kraftprobe gegen Frankreich gelöſt wer
den könne, war für ſie ein Glaubensartikel. Mit
Rußland gegen Frankreich! Das war
ihre Loſung. Nach dem Muſter von 1812/13 ſtellten
ſie ſich den neuen Befreiungskampf vor.

Nicht von ungefähr wimmelt es in der Hitler
bewegung von Nationalbolſchewiſten,

wenn auch nicht alle wie Leutnant Scheringer
Mut und Luſt haben, offen zum Kommunismus
überzuſchwenken. Wenn deutſche Offiziere und Jn
genieure nach Rußland gingen, um dort ihre
Kenntniſſe zu verwerten, dann wurde das ſtets in
Hitlerkreiſen mit bedeutungsvollem Augenaufſchlag
begrüßt. Jeder, der die letzten fünf Jahre ver
ſchlafen hat, weiß über all dieſe Dinge Beſcheid. Nazis ein unmöglicher Kanzler. Nun auf einmal ten Vorbereitung des

Jetzt auf einmal will Hitler Europa vor
dem Bolſchewismus retten. Jetzt auf einmal ſind
die unzähligen Artikel über die „Dawes
Kolonie Deutſchland“ vergeſſen. Die Be
freiung Deutſchlands ſoll jetzt im Kampf gegen
den Bolſchewismus herbeigeführt werden. Wie ſoll
dieſe Befreiung vor ſich gehen? Eine bloße Ab
wehr gegen den BVolſchewismus in Deutſch

An

Zum Sonntag hatte der Republikaniſche Stu
dentenBund für die Studenten an den mittel
deutſchen Hochſchulen zu einer Tagung nach Wör
litz (Anhalt) eingeladen. Etwa 120 Studenten
waren der Einladung gefolgt. Die Tagung begann
am Sonnabend mit einer Feierſtunde auf der Frei-
lichtbühne im Wörlitzer Park. Miniſterpräſident
De iſt (Deſſau) hieß die Studenten im Namen der
anhaltiſchen Regierung willkommen. Günther
Weiſenborn las aus ſeinem neuen Studentenroman
„Barbaren“. Die Mitglieder des Leipziger Leuch-
tenburgkreiſes brachten ein parodiſtiſches Spiel.
Dann klang feierlich ein Schwur zum ſternenhellen
Himmel:

„Brüder, zur Sonne, zur Freiheit.“
Der Sonntagmorgen fand die Teilnehmer unter

Führung des Staatsminiſters Dr. Müller in Schloß
und Park Wörlitz. Drei Referate ſollten die Grund
lage einer Diskuſſion bilden. Die großen Gefahren,
die der Republik und der Demokratie drohen, be
handelte Regierungsrat Muhle (Berlin) in einem
ausgezeichneten Vortrag:
„neberwindung des Faſchismus und was dann?“

Muhlert betonte ſtark die Notwendigkeit
Kampfes gegen die Schergen des Kapitalismus und
kennzeichnete dann die Aufgaben, die ſich nach der
Niederwerfung des Faſchismus für die entſchiedenen
Republikaner ergeben. Als ſolche bezeichnete er die
poſitive Jnangriffnahme des Sozialismus, das
Wahrmachen der Worte von der Demokratie in der
Wirtſchaft, eine ſtarke kulturelle Wirkſamkeit und
die Ablehnung jeglicher Neutralität, jeglicher Tole
ranz im politiſchen Kampf. Es gelte, mit aller
Kraft ein ſozialiſtiſches Deutſchland zu geſtalten.
Ueber das Thema

„Jugend und Staat“
refevierte erendar Siegmund Nathan (Mag-e Le Redner verſuchte, mit geiſtreichen
Formulierungen den Gegenſatz zwiſchen der alten
und der jungen Generation darzuſtellen, um zu be
weiſen, daß ſich bis jetzt Staat und Wirtſchaft gegen
die Jugend abgeſchloſſen haben.

In ſehr wertvollen Ausführungen ſprach Gün
ter Heinrich (Potsdam) über

Aen Vett zum ſezieien Staat
Die Demokratie könne nur dann Anerkennung

ſinden, wenn ſie die Erfüllung poltti Wünſche
hringe. Noch erweiſe ſich die ſozialiſtiſche Macht
baſis als zu Nein. Als weſentlichſte Aufgabe müſſe

deeshalb die Agitation angeſehen werden, wenn

Arbeiter und Studenten eins
Mitteldeutſche Tagung republikaniſcher Studenten legt ein Gelsbnis ab

für die ſozialiſtiſche Republik

der Hitlerleute
n ein richtiger

Kreuzzug gegen Moskau, und zwar

Am Mittwoch fanden in Merſeburg die Ver
handlungen vor dem Demobilmachungs-
kommifſar wegen der vom Leunawerk bean
tragten Teilbetriebsſtillegung ſtatt. Da

nicht.
Aber ſelbſt wen

ginge, dann wäre

ſigkeit das iſt
der Feind, der Europa in ſeiner Exiſtenz bedroht.
Der Volſchewismus kann einem wirtſchaftlich ge
ſunden Europa, einem Europa ohne Arbeitsloſig
keit, gar nichts anhaben. Er iſt nur einem kranken

Europa gefährlich.

Der Nationalſozialismus die Rettung Eu
ropas vor dem Bolſchewismus? Ein ſchlechter
Witz! Aber iſt ſchließlich nicht alle s, was der
Nationalſozialismus bis jetzt an Ideen produziert
hat, ein ſchlechter Witz? Adolf Hitler hat ſich
ja jetzt auch als Bundesgenoſſen Srüä-ſ
nings entdeckt. Bisher war Brüning für die

iſt der Kampf Brünings um die Erhaltung der
Wirtſchaft für Hitler der Kampf Deutſchlands.

Die „Erwecker Deutſchlands“ haben
es offenſichtlich mit der Angſt zu tun be
kommen. Sie ſind ſeelenfroh, daß ſie nicht an
Brünings Stelle zu treten brauchen; denn ſie
wiſſen, daß das der Anfang von ihrem
Ende wäre.

wandte Agitation unter dem Kleinbürger-
t um. Beſonders forderte er dann neben der ſo
zialtſtiſchen Selbſthilfe den wirkſamen Einſatz der
Macht in Staat, Geſellſchaft und Kultur.

Den Referaten folgte eine eingehende und
fruchtbare Debatte. Aus den Ausführungen
aller Diskuſſionsredner war zu entnehmen, daß man
nur Schulter an Schulter mit der Ar-
beiterſchaft das neue Deutſchland ſchaffen
r deſſen Jnhalt die ſozialiſtiſche Repu
blik ſei.

Nachdem Reg. Aſſeſſor Kolb, der Gründer
des Studentenbundes, in einem zündenden Appell
die Verbundenheit der republikaniſchen Studenten
ſchaft mit den ſozialiſtiſchen Arbeitern bekräftigt
hatte, ging es nach Deſſau. Jn Gemeinſchaft mit
Reichsbannerkameraden und ſozialdemokratiſchen
Arbeitern zog man im impoſanten Zuge zum
„Tivoli“, wo zum Abſchluß der Tagung eine
prächtige Kundgebung ſtattfand. Jm Vordergrund
der Veranſtaltung ſtand ein Referat des Prof.
Dr. Her tz (Halle). Ferner ſprachen: Dr. Th. Ha u
bach (Berlin), ſtud. jur. Kurt Bley (GBerlin),
der Vorſitzende des republikaniſchen Studenten

des bundes Carlos Jäcker (Königsberg). Rückhalt Beſteiro zum Präſidenten. Die Wahl erfolgte mit
los bekannten ſich ſämtliche Redner unter dem
brauſenden Beifall der nach Tauſenden zählenden
Teilnehmer zur ſozialiſtiſchen Republik.

Arbeiter und Studenten gehören zuſammen.
Studenten und Arbeiter ſind bereit, ſich mit ihrem
Leben für die ſozialiſtiſche Republik einzuſetzen!
Das war die Erkenntnis der Arbeitstagung der
Studenten in Wörlitz, das war das Gelöbnis der
Arbeiter und Studenten bei der Kundgebung in
Deſſau.

Die Arbeitskammerwahlen für den rg
bau hatten folgendes Ergehnis: Von 164 341 gül-
tigen Stimmen erhielten: nuinduſtrie
arbeiterverband 58 103 Stimmen (7 Mandate),
Chriſten 43 605 (6), Deutſcher Arbeiter (Gelb)
12 067 (1) und RGO. 50 566 (6). Von 16874 gül-
tigen Stimmen der Angeſtellten n:
AfaBund 3893 Stimmen (8 Mandate), n
der Bergbauangeſtellten 2525 (2). Gewe s
bund der Angeſtellten 4621 (3) und die A
meinſchaft der Berzbauangeſtellten (gelb) 5835 (4).3 Wahleamp iſt in der Hauptſache gegen

den Bergarbeiterverband ge riſten
und Kommuniſten bedienten i wenig an
tändiger Methoden. Die Erfolge der Gelben ent

man die ſozialiſtiſche Republik erreichen wolle.
Uuderordentlich wi chtig ſei dabei die richtig ange

weder der außerordentlichen Förderung,ren ſie ſich von ünternehmerſeite erfreuen, e

e unter a Parole: „Für
u ufbau,n e ger

von der Arbeitgeberſeite kein Antrag auf Verkür
zung der Sperrfriſt geſtellt war, gingen ſie ver
hältnismäßig ſchnell zu Ende. Die Stillegung
wurde in dem beantragten Umfange genehmigt.
Die Sperrfriſt läuft am 7. Auguſt ab, zu welchem

ſe tundet, daß der Staat und die beteiligten Kreiſe
im gleichen Umfange beteiligen. Für eine An

h von Kreiſen wird die techniſche Leitung der
uarbeiten auf den Kreisſtraßen durch die Pro

vinzialſtraßenverwaltung wahrgenommen. Die
Koſten, die von den Kreiſen der Provinzialverwal-

Entlaffungen im Lennawerk ar 7. Auguſt
Zehn Bauten werden vorläufig ſtillgelegt

Zeitpunkt alſo zehn Bauten außer Betrieb ge
nommen und

450 Arbeiter und 150 Angeſtellte entlaſſen
werden. Von den Arbeitnehmern waren noch ver
ſchiedene Anträge geſtellt worden; u. a. wurde ge
fordert, daß die Entlaſſungen nach ſozialen
Geſichtspunkten vorgenommen und Här-
ten vermieden würden. Das wurde von der
Arbeitgeberſeite zugeſagt.

Provinzialabgabe

für das e rukgeiggr 1929 wurde feſtgeſtellt.
Weiterhin faßte der Provinzialausſchuß über die
Verteilung verſchiedener Fonds, die der
vinziallandtag bereitgeſtellt hatte, Beſchluß. Ausdem Fonds für meinnützige Zwecke konnte eine

r ozialer Einrichtungen unterſtütztwerden. Auf orſhiag der
kommiſſion wurde eine Reihe von Beihilfen zur
Erhaltung von Kunſtdenkmälern aus den nach dem
Haushaltsplan bereitſtehenden Mitteln bewilligt.
In der Hauptſache handelt es ſich um Zuwendun

tung e die Stellung der Provinzialſtraßenmeiſter
zu erſtatten ſind, wurden neu feſtgeſetzt.

In allen Gruppen der Sozialiſtiſchen Arbeiter
ugend rüſtet man für die Fahrt zum 6. Deut-
chen Arbeiterjugendtag vom 2l1. bis23. Auguſt in Frank Junge am Main. Zur letz

ugendtages waren Haupt-
vorſtand und Bezirksleiter der SAJ. am 11. un
12. Juli in Frankfurt verſammelt.

Der Verbandsvorſitzende Ollenhauer ſprach
über den Stand der Vorbereitungen
des Jugendtazs und teilte mit, daß bis jetzt, ſechs
Wochen vor dem Jugendtag,

14 000 feſte Anmeldungen
vorliegen. Nach allen früheren Erfahrungen werde
dieſe Zahl noch weit überſchritten werden.
Das r des Reichsjugendtags verſpricht

Sismus egsgefahr.“ n zahlreiu i wird die Arbeiterjugend am Freitag,
dem 21. Auguſt, in Frankfurt eintreffen. Kleine
Delegationen kommen mit den fahrplanmäßigen
Zügen. Viele erwerbsloſe Jugendliche ſind zu
Fuß nach Frankfurt unterwegs;hunderte kommen per Rad. Die Eröffnungsfeier
des Jugendtages iſt am Sonnabend dem 22. Aug.,
vormittags, in der großen Feſthalle. Am Abend
wird zu beiden Seiten des Mains ein großer
Fackelzug und auf dem Römerberag eine Kund-
gebung mit dem preußiſchen Kultusminiſter Dr.
Grimme als Redner veranſtaltet. Dieſe Kund-

Die Jugend rüſtet für Frankfurt

gen für Inſtandſetzung alter Kirchen, Stadt-
türme und Bürgerhäuſer.

23. Auguſt (Sonntag). Er beginnt mit Wecken in
allen Stadtteilen. Sportliche Kämpfe im Stadion
und eine Kundgebung, in der Parteivorſitzender

Vogel über „Arbeiterklaſſe und Demo
ratie“ ſprechen wird, werden den Vormittag aus

dfüllen. Der Jugendtagsfeſtzug beginnt um 14 Uhr.
Abſchluß und Höhepunkt iſt die Jnternatio-
nale Kundgebung für Sozialismus und
Völkerfrieden im Stadion. An dieſer Kund
gebung beteiligen ſich neben der Jugend die Or-
ganiſationen der Sozialdemokratiſchen Partei, die
freien Gewerkſchaften, das Kartell für Arbeiter
ſport und Körperpflege, der Arbeiterſänger-Bund
aus Frankfurt, Heſſen-Naſſau und Heſſen-Darm
ſtadt. Anſprachen werden halten Karl Heinz
Wien), Paul Löbe und ein Vertreter d ozigliſtiſchen Arbeiter-Funternationale. Den hiuß

der Kundgebung bildet die Aufführung des Maſſen
feſtſpiels „Das Weltenrad ſind wir“ mit
jugendlichen Mitwirkenden, die das Spiel in Na
medy in einem Zeltlazer einüben.

Der 6. Deutſche Arbeiterjugendtag iſt eine An
gelegenheit der geſamten Arbeiterſchaft.
Er wird den Freunden den ſozialiſtiſchen Willen
der Jugend zeigen und den Gegnern beweiſen, daß
ihre Redereien vom Sozialismus ohne Jugend
Selbſttäuſchung oder Lüge ſind. Für die Wien
iſt die Parole: „Rüſtet und ſpart für die Frank
furtfahrt!“ Sie heißt für die erwachſene Arbeiter-
ſchaft: „Beweiſt aufs neue die Solidarität der Ar

gebung wird durch Rundfunk übertragen.
Der Haupttag des Jugendtreffens iſt der

ihrer Vorausſage, ſie würden die gewerkſchaftliche
oſition zertrümmern.

m linksrheiniſchen Braunkohlenber ſind
die Parteiver handlungen über die Löhne
und Arbeitszeitverträge, die zum 31. Juli ge
kündigt wurden, geſcheitert. Die Unternehmer
fordern 10 Prozent Lohnabbau und Abbau der
ſozialen Zulagen um 25 Prozent. Die Arbeiter
verlangen dagegen die 40-StundenWoche bei
12 Prozent Lohnausgleich. Am Donnerstag finden
Schlichtungsverhandlungen ſtatt.

Ein Sozialiſt als Präſident
Das ſpaniſche Parlament wählte den Sozialiſten

363 gegen 2 Stimmen.

Arbeiterpartei in Agypten
Die von dem Ex Prinzen Abbas Halim gegrün

Aegyptiſche Arbeiterpartei hat trotz der Kürze

eifrig um die Anknüpfung von Beziehungen zur
Sozialiſtiſchen Arbeiter Internationale ſowie um

Delegation der Britiſh Labour Party zum Studium
der ägyptiſchen Arbeiterverhältniſſe an Ort und
Stelle. Jn London wird die Entwicklung der Be
wegung mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt und
man mißt dem Auftauchen eines ſozialiſtiſch orien
tierten Parteigebildes für die künftige Entwicklung
der angloägyptiſchen Beziehungen auf der Grund

Nationaliftiſche Fliegerei
Am Mittwochnachmittag um 16,18 Uhr Berlinergeit ſo von Senat wen ungerkhe Svger

zum NonſtopFlug nach Budapeſt geſtartet. Das

das Arrangement der Aegyptenreiſe einer offiziellen

lage internationaler ſozialiſtiſcher Solidarität außer 14
dordentliche Bedeutung bei.

beiterſchaft und helft mit zum guten Gelingen des
6. Deutſchen Arbeiterjugendtages!“

Nazis verprügeln Kriechervereinler. Jn Duis-
burgMeiderich drangen Nationalſozialiſten in ein
Lokal ein, in dem ein Verein ehemaliger Angehöri
ger des 16. Armeekorps eine Wiederſehensfeier ab-
e Es entſtand eine wüſte Schlägerei.

riegervereinler wurden durch Meſſerſtiche ſchwer
verletzt.

Sprung vom Eiffelturm. Von der 300 Meter
hohen Plattform des Pariſer Eiffelturms ſtürzte
ſich, anſcheinend aus Liebeskummer, eine jährige
Ruſſin in die Tiefe und zerſchmetterte.

s I I
Leiprig

6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 8.15:ert Sie 12.05: Chara ine und Inter
llplatten). .55: Zeitzeichen. 13: Preſſe und

richt. m. Schallplattenaufnahmen Dresdner
14: iſen tliche Rundſchau. 14.30: Studio.

rau: Was bringt ein Garten? 16:
J Muſik. 17.30 bis 17.35: Wetter und abe.

18: Aufnahmetechnik (I). h Geißler,w. gen noriſe lete t bier stnrſtrünflä un portplä m r. PaulWolf, Dresden. 19.80: Chorkonzert. 20: Das erſte deutſche
Schauſpielerparlament. 21: J der Wirtſchaft. 21.10:
Unterhaltungskonzert. 22.10: chrichten. 22.45 bis 23: Inter
view auf platten mit Cilly Auſſem. eher nter
haltungsmuſik (Schallplatten). 0.30 bis 1.80: konzert.

Königswusterhausen
Freitag:

ik. i bis 7.30: inaſtik Senſe e g chen:

mezzi
Börſenbe

r

m
Wetterbericht.

A

15:

x mar von Lederer. WilBismarck
richt. 19: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 19.390: Die Welt a Seit und

Familie als kultureller e im Arbeiterleben. an
„Das erſte deutſche

Flugzeug der Flieger Endres und Magyar führt
den Namen „Gerechtigkeit für Ungarn“.

Wegweiſer ins W n e t Sportnuten: eiſer ins nende. 21.05: unachrichten. 21.15: Köln: ſene Nr. 4 in O-Dur von av

ler. Ab 22.15: Wetter, Tages und Sportnachrichten (M).
Danach bis 0 30: Janzmruſit



Kommilitonen 1931
Wir ziehen blökend unſre Fäuſte blauk
Und hakenkreuzigen die
Wir pfeifen auf Senat und Gerichte.
(Und die Gehirne ſtehn im Kleiderſchrank.)

r r rr t
Die Juden werden wir pauſchal verfrachien.

Einſt wird die Wiſſenſchaft von uns verwaltek,
Wenn Hiflers Fauft den trüben ZJeitſtrom wendet
Und Goethes ſtill im Gerä endet.Was van in e ſemieſe vereite

Heinrich Heining.

Spielgefälhrten
Lorchen lugt durch den Gartenzaun. Draußen Heini und

lugt auch durch den Zaun. Lorchen iſt vier Jahre alt, Heini ebenſo
alt. Lorchen hat keine Geſchwiſter ſie ſehnt ſich nach einem
Spielgefährten. Auch Heini iſt das einzige Kind ſeiner Mutter. Er
iſt immer allein. Und nun iſt es klar, daß ſie beide große Luſt
haben, Bekanntſchaft zu machen. Vorerſt betrachten ſie einander
durch die Sparren des Zaunes.

„Ein brauner Mohrenjunge“, denkt Lorchen „wie in
meinem Bilderbuch Strohhaare auf dem Kopf ſo'n Dick
patſch! Puh, die ſchmutzigen Hände! Die kann man ja nicht
anfaſſen. Und ſo komiſche Flicken an den Aermeln und an den
Knien. Jeder anders. Warum wohl ſeine Mutter ihm keine
ſaubere Schürze vorbindet? Die u wohl gerade.
Vorläufig kann ich auch ſo mit ihm ſpielen. er die Hand reiche
ich ihm nicht.“

„Die ſieht aus wie am Fonnkag denkt Heini. „So'n feines
Kleid und kein Fleck drauf die kriegt wohl nie Schelte
ihr Kopf iſt wie ein Rabe ſie ſpielt ſicher nicht mit mir

Und ſie ſehen einander intereſſiert an, forſchend, fragend. Heini
kann m nicht entſchließen. Er iſt totſicher überzeugt: Sie wird
Nein ſagen. Aber Lorchen iſt mutig. „Wie heißt du denn?“ fragt
ſie mit heller Stimme. Keine Antwort. „Wie du heißt?“ wieder
holt ſie ungeduldig. Sie iſt zu temperamentvoll, um warten zu
können.

„Heini!“ kommt es faſt ſtimmlos von ihm, daß ſie es gerade
noch verſtehen kann.

„Du, Heini! Jch habe einen Eimer hier iſt meine
annſt du auchSchaufel ich kann Sandkuchen backen

Sandkuchen backen?“
Heini ſchweigt. Er ſieht Lorchen an, den Eimer und wieder

Lorchen. nn er da hineingeht, wird er wohl wieder verjagt.
„Dort iſt das Pförtchen“, ſagt Lorchen. Das iſt nicht mißzu

verſtehen. Er findet das Pförtchen, er ſteht im Garten.
„Das iſt die Sandgrube“, ſagt ſie. „Du darfſt mitſpielen.“

Heini ſteigt in die Grube hinab, und ſofort gehört die G ihm.
Er kann ſchon ſpielen, aber mitſpielen das verſteht er nicht.
Mit ungeſchickten Patſchhänden wühlt er im wer Sande.
Er fühlt ſich wohl neben dem kleinen Mädchen. Sie aber hat es
anders gemeint: „Was machſt du denn da?“ Du ſollſt doch mit
mir ſpielen!“ ſagt ſie ein wenig herriſch. Wir wollen Sandkuchen
backen.“

Heini fährt fort, den Sand auszuwerfen. Er hat keinen Sinn
für Kuchenbacken. Er iſt Tiefbauarbeiter; er hebt den Brunnen-
acht aus, tief, ganz tief, bis zum Grundwaſſer. Und es muß

och heut' geſchafft werden. Heini denkt das wenigſtens. Sagen
fann er es nicht. Sein Schweigen reizt Lorchen. „Du zertrittſt ja
ſie ganze Grube! Sofort kommſt du da heraus! Hörſt du!“ Un
ſanft krallen ſich ihre Finger in ſeinen Arm. Seine dicke Fauſt
fährt automatiſch gegen ihre Backe. Er iſt ganz rot.

„Au a, meine Backe!“ zetert ſie. „Meine Backe! Mutti!
Mutti!“

„Was haſt du denn?“ ruft Mutter, noch unterwegs. „Schrei
doch nicht ſo!“ Weinend birgt Lorchen ihren in Mutters
Nock. „Der Heini hat mich gehauen! Er ſoll mit mir ſpielen!
Mutti i i!“ Sie ſchluchzt zum Erbarmen.

„Kleiner Heini“, ſagt Frau N., „willſt du nicht mit Lorchen
ſpielen Heini begreift nicht, was er noch ſoll. Er will ja mit
'orchen ſpielen. Dazu iſt er doch in ihre Grube hinabgeſtiegen.
ber er iſt zu lange allein geweſen. Er kann nur neben jemand
vielen, nicht mit jemand. Er ahnt den Unterſchied nicht. Er

kann auch nichts ſagen.
„Du mußt nicht hauen“, ſagt Frau N. freundlich. „Das tut

Lorchen weh!“
Wieder wird der Junge rot. Lorchen hat ihn in den Arm ge

kniffen, und um ein Haar hätte ſie den Brunnen verſchüttet! Aber
er kann es wieder nicht ſagen.

„Komm doch aus der Grube heraus; ſpiel lieber mit der Lori!“
Vor lauter Verlegenheit kann er ſich nicht rühren. Wie ſoll er

ſpielen, wenn er den Brunnen nicht graben darf.
„Er ſoll ſpielen, er ſoll ſpielen!“ dringt Lorchen in die Mutter.
„So laß ihn doch! Du ſiehſt ja, er will nicht mit dir ſpielen.

Komm, iß dein Abendbrot und hinterher gehen wir zur Groß-
mutter.“

Zur Großmutter d b Erdbeeren. Jhre Trönen ver-
ſtegen. „Böſer, böſer Heini! Will nicht mit mir ſpielen mault
e, und mit graziöſem Hochmut und ebenſo graziöſen Schrittchen
rrippelt ſie neben der Mutter her ins Haus.

Erhitzt und rot bis über die Ohren ergreift Heini reſtlos Beſitz
von der Sandgrube. Bis zum Abend wird er das Grundwaſſer
erreicht haben. Er budelt und buddelt, aber die Erregung des Auf
trittes bebt in ihm nach. Es will kein rechtes Vergnügen mehr
aufkommen. Nur noch mechaniſch graben ſeine Hände. Jhm fehlt
etwas zur Freude an dem Spiel das kleine Mädchen, neben der
er geſpielt hat. Er begreift auch jetzt nicht, weshalb ſie ſo böſe
wurde. Unluſtig gibt er das Graben auf. Sitzt mit hängenden
Armen auf dem Grubenrande. Er ſchaut nach dem Himmel. Der
ſt dämmrig fahl. Ziellos ſchweift ſein Blick durch den vorabend
ichen Garten. Und plötzlich ſpürt er die Stille. Er iſt ſo allein.
r hat zu nichts mehr Luſt. Er wird Mutter ſuchen gehen. Erſteigt aus der Kiesgrube, und in Haſt, als gelte es, vor
etwas Ueberwältigendem, etwas Drohendem zu flüchten, läuft er
durchs Pförtchen hinaus, den ſchmalen Pfad entlang zum Häuschen
der Mutter.

„Mutti, Mutti möchte er rufen, wie vorhin das Lorchen.
Aber ſeine Mutter hört ihn nicht: die iſt weit weg. Und er läuft
und läuft mit feſt aufeinandergepreßten Lippen, ſo raſch ſeine
digen, kleinen Beinchen ihn tragen wollen. S. R.

e Frauenbewegung mußte die vollſtändi undſtaatsbürgerliche et der Frau en die ihrest n n das per Ter „Hausfrau und s
at man rzehntelang weder geſprochen nachgedacht. AnC Einſtellun heben caedene mitgewirkt. Einmal war es die Erkenntnis: eine rational Pro

duktion erfordert auch einen rationaliſierten Markt, und die Haus
frau beſtimmt dieſen Markt, denn ſtati e Erhebungen in Wien
und in Amerika haben ergeben, daß von 100 einkaufenden Menſchen
in Wien 80 Frauen und 20 Männer ſind, in Amerika ſogar 90 Frauen
und nur 10 Männer. Deshalb mußte das Studium des Abſages, die
Markterforſchung, die geſellſchaftliche und
der Hausfrauen aufzeigen. Da eine reine Warenrekl ehr an
Wirkung eingebüßt hat, werden andere Methoden angewendet, vor
allem haus wirtſchaftliche Belehrung in vielfältigen Formen, vom
a r bis zu wiſſenſchaftlichen Vorträgen. Daneben hat die
wiſſenſchaftliche arktforſchung aber auch das ernſte Problem „Haus
wirtſchaft“ gefunden, denn wie ſollen wir zu einer rationellen, be
triebs wiſſenſchaftlich aufgebauten Geſellſchaft kommen, wenn der
Kleinbetrieb „Hauswirtſchaft“ ſo bleibt, wie er iſt! Wie der klein
bäuerliche Betrieb dem Großbetrieb nicht reſtlos weicht, ſo wird auch
der hauswirtſchaftliche Betrieb nicht einfach und reſtlos vom Groß
betrieb abgelöſt, denn hier muß ja die unbezahlte Hausfrauenarbeit
durch bezahlte und ſozial geſchützte Arbeit erſetzt werden.

Dieſe Entwicklung hat die Volkswirtſchaft praktiſch und wiſſen
ſchaftlich zur Erforſchung des Haushaltes als ſo inung
eführt, und wenn heute vielfach Normenausſchüſſe und Rationali-berungiet aniſationen auch an die Hausfrau denken, ſo geſchieht
as vor allem, weil der Faktor „Hauswirtſchaft“ nicht mehr aberſeben

werden kann. Aber auch die Frauenbewegung ſelbſt hat die Hausfrau
wieder entdeckt. Nicht alle außerhäuslichen Berufe, die die Frauen
erobert haben, können Geiſt und Seele der Frau befriedigen. Die
eintönige Arbeit der mechaniſierten Unternehmungen, ob es nun
Werkſtätte oder Büro iſt, findet bei vielen Frauen nicht jene innere
Anteilnahme, die ſie für ihren Haushalt empfinden, der ihnen viel
n Prriönliches Eigenleben geſtattet als die mechaniſierte Berufs
ätigke

Deshalb verlaſſen immer wieder Frauen, ſobald einen
Haushalt und eine Familie haben und es ihre Lebensbedingungen

ihren Beruf, und ſelbſt junge Mädchen betrachten den
eruf nur als Uebergangsperiode zur hausſraulichen Tätigkeit. Viele

Millionen Hausfrauen ſind heute nur Hausfrauen. De tſich mehr und mehr die Anſicht durch, daß „Hausfrau a ein
Beruf iſt. Dieſe Entwicklungstendenzen haben ſchon vor einigenJahren zur Gründung von Hausfrauenorganiſationen geführt, Vie

in den einzelnen Ländern ſehr verſchieden entwickelt haben.
ieſe Hausfrauenorganiſationen ſind bürgerliche Organiſationen, die

zumeiſt kleinbürgerliche und mittelſtändiſche Kreiſe erfaſſen. Je mehr
aber die en i d e durch Gewerkſchaften, Partei
und Genoſſenſchaften in dieſe Kreiſe eindringt, um ſo mehr entſteht
die Frage, in welcher Form wir Hausfrauenorganiſationen aufbauen
könnten, die die wirtſchaftlichen und perſönlichen Intereſſen der
Hausfrauen vertreten und ihnen neue Ziele und Wege weiſen.

Dabei darf eines nicht überſehen werden. Die Gewerk
ſchaften geben ihren Mitgliedern, deren berufliche Jntereſſen ſie
vertreten, einen erweiterten Lebensinhalt, indem ſie den Mitgliedern

en, wie ſie aus ihrer beruflichen Tätigkeit Werte für künftige
oziale und wirtſchaftliche Geſtaltungen der Geſellſchaft ſchaffen
können. Die bürgerlichen Hausfrauenorganiſationen können ſolche

nicht finden, weil ſie reſtlos auf dem Boden der beſtehenden
irtſchaftsordnung ſtehen und nicht eine höhere Entwicklung der

ſozialen r wollen. Die Hausfrau wird durch die neu
beſtehenden Hausfrauenorganiſationen nicht über den engen Kreis der
Familie und der Hauswirtſchaft hinausgeführt; ſie erhält nicht die
höhere re für ihre Berufstätigkeit, die ſie allein voll befriedigenkann. Jhr Leben bleibt Einzelſchickſal und wird nicht Maſſenſchiaſal

Nun haben wir heute ſchon in vielen Ländern eine Hausfrauen

Die Erforschung des Haushalts als soziale Erscheinung

Hausfraueno rgantsatton
organiſation, zwar ein anderes Gewand trägt, aber den 5frauen beides geben kann: prak Hilfe und Siehereg S Warn

neue Ziele und eine der e Wertung des Hausfrauenberufes.
enoſſenſchaftlichen Frauenorgani-

im letzten zehnt in den meiſten europäiſchen
haben. Die Konſumgenoſſenſchaftenmüſſen ja dieſe Hausfrauen gewinnen, wenn fie den Markt erobern

und die neue Grundlage für eine rationaliſierte Wirtſchaft auſbauen
wollen. Die u enoſſenſchaften und die Hausfrauen aller Kreiſe,
die eine andere Geſtaltung des wirtſchaftlichen Lebens der Gegenwart
wollen, finden bei ſeitigem Verſtändnis ſehr leicht, und
beide können durch eine ſolche Zuſammenarbeit nur gewinnen.

Als Hausfrau arbeitet die 53 wohl immer indirekt für die
Geſellſchaft, wenn ſie ihren Haushalt führt und ihre Kinder erzieht.
Aber die J altende Kraft, die die r habenmuß, wenn ſie den Hausfrauen höhere Ziele geben ſoll, empfängt die
n au r erſt durch die Konſumgenoſſenſchaften. Jndem ſie ihre

ielbewußt zur Umgeſtaltung der beſtehenden Wirtſchaft
in eine au r eingeſtellte und nach neuen gemeinwirt
chaftlichen Grund aufgebaute Geſellſchaft verwendet, gewinnt

die Weltwirtſchaft, die ihr als direkte Arbeitsſtätte bisher ver
loſſen geblieben iſt. Die Hausfrau und beſonders die politiſche

Kämpferin will natürlich auch Anteil an der neuen g im Rahmen
ihres Hausfrauenberufes und nicht außerhalb des Berufes und der

lie gewinnen. Sie will nicht nur geiſtig, ſie will auch durchihren Beruf an der Umgeſtaltung der Geſen chaft mitarbeiten. Alles,

was heute die bürgerlichen und mittelſtändiſchen Hausfrauenorgani-
ſationen den Hausfrauen bieten, kann natürlich dieſe Organiſation
auch bieten, vom Kochvortrag bis zur wiſſenſchaftlichen und volks-
wirtſchaftlichen Erziehung und vom theoretiſchen Ziel bis zur Aus

neuer Waſchmittel und neuer arbeitſparender Apparate
Das weite Gebiet der Volksernährung, der Handelsſpanne und der
Preisbildung, die Erkenntnis neuer Ernährungsmethoden und vieles
andere kommt in den Bereich der Tätigkeit, die dabei das Ziel, die
Hausfrau zur Trägerin der genoſſenſchaftlichen Organiſation zu
machen, nicht außer acht laſſen darf.

Nur einige Zahlen: in Wien, der Stadt, wo die größte
c rauenorganiſation der Welt beſteht, nicht nur der ſozia
iſtiſchen lt, konnte die genoſſenſchaftliche Frauenorganiſation vom

November 1930 bis zum 1. Juni 1931 27 196 Hausfrauen bei haus-
wirtſchaftlichen und anderen Veranſtaltungen ſammeln. Jn Graz,
der eitgrößten Stadt Oeſterreichs, fanden 315 Veranſtaltungen
in einem Jahre ſtatt, faſt jeden Tag eine, darunter regelmäßige
Zuſammenkünfte in einem Hausfrauenheim, das die Genoſſenſchaft
den Frauen eingerichtet hat, ſo daß auch hier im Monatsdurchſchnitt
1400 bis 2000 Frauen erfaßt werden konnten. Selbſt in kleinen
Orten mit 5000 ohnern konnte man in einem Vierteljahr 4 885

auen zuſammenführen, trotzdem es dort 700 Arbeitsloſe gibé und
ein Betrieb voll arbeitet. Es würde zu weit gehen, wollten wir

verſuchen, alle Erfahrungen zahlenmäßig darzuſtellen, aber gerdiß
iſt: die Frauen haben dank dieſer Arbeit die Anerkennung der Ge-
noſſenſchaftsbewegung und auch, ſoweit es möglich iſt und ihren

i greiten entſpricht, die Parität in den Vertretungskörpern er-
Jn den 41 größten Konſumgenoſſenſchaften arbeiten als

itglieder der Abgabeſtellenausſchüſſe 2466 Männer und 2582
Frauen. Jn der Konſumgenoſſenſchaft Wien ſind Frauen i rä
ſidium, im Aufſichtsrat und im Vorſtand vertreten, und ſo iſt es in
vielen anderen Genoſſenſchaften.

Jedenfalls zeigt dieſe praktiſche Erfahrung den Weg zu einer
die wir wirtſchaftlich für die Ziele der

arbeitenden Menſchen nutzbar machen können. Nichts wäre ſo un
bedacht und gefährlich, als wenn wir dieſes Gebiet vollſtändig den
anderen Organiſationen überlaſſen würden, die heute vielfach die
Agenten für private Firmen und für die wirtſchaftlichen und poli-
tiſchen Gegner der Arbeiterklaſſe ſind. Wir müſſen Hausfrauen nur
den Weg ebnen; ſie werden ihn dann erfolgreich beſchreiten können.

Emmy Freundlich-Wien.

Freizeitgestaltung
Es iſt Sonntag Nachmittag. Die Luft iſt erfüllt mit Geräuſchen,

die in unſer Ohr zu einem einzigen Muſchelſauſen zuſammenklingen:
Es quäkt, es tutet; Kinder lachen, rufen, ſchreien, weinen; Spazier
gänger-Geſprächsfetzen hallen wider; Radioklänge und ab und andie Ponore Stimme eines Anſagers; ein Grammophon leiert einen

Schlager nach dem anderen herunter; zwiſchendurch einige kriege-
riſche Bardengeſänge; in der Ferne fährt die Straßenbahn klingelnd
und quietſchend dahin; Motorräder jagen e und e ns
lüſtern die Fußgänger auseinander dick und ſchwer ſich eine
vielfältige, undurchdringliche Lautmaſſe durch die wirbelnden Staub
wolken. Trotzdem trägt alles einen ſonntäglichen Charakter. Es liegt
im Tempo alles iſt einen Grad behäbiger, langſamer, verweilender
und auch langweiliger. In manchen Straßen ſieht man lange
Galerien lebender Köpfe aus dem Fenſter hängen ſtundenlang
quetſchen ſich die Beſitzer der Köpfe die Bäuche am Holz der Fenſter
bänke und verbreiten die Atmoſphäre ihrer eigenen Langeweile auch
auf das Straßenbild. Wenn man ſich die Spaziergänger genau an

eht, ſo merkt man, daß auch die meiſten von ihnen vor dem Ge
penſt der Langeweile geflohen ſind. Junge und alte m
wiſſen mit dem Sonntag nichts anzufangen und ſchlagen ihn auf
dieſe oder jene Weiſe tot.

Wie gut dieſe Redensart das ungenützte Verleben der Freizeit
ausdrückt! Man „ſchlägt den Tot tot“ und wirft ihn auf den Haufender Tage, die nichts in uns anrühren, die man vergißt, weil ſie un
bare verloren ſind. Faſt möchte man ſagen, daß Dehmels
Notſchrei in ſeinem Lied vom Arbeitsmann: „Uns fehlt nur eine
Kleinigkeit: Nur Zeit!“ heute keine Geltung mehr hat.

Und doch wäre dieſe Annahme ein Jrrtum. Auch heute noch iſt
der Achtſtundentag trotz der erſchreckend r Arbei keit nicht
überall durchgeführt. Auch heute noch iſt die Dauer des Urlaubs
ſehr kurz bemeſſen; namentlich bei jungen Arbeitern und
Arbeiterinnen. Dazu haben die Arbeitsmethoden ein derart mörde-
riſches Tempo angenommen, daß den ausgepumpten Arbeitern keine
Kraft mehr übrig bleibt, um die Zeit nach luß der Fabriktore
überhaupt noch als Freizeit zu empfinden. Zu allen anderen Uebeln
kommt, daß die arbeitende Menſchheit nur zur Arbeit erzogen undFepreßt wird, und daß eine Erziehung zum der und Geſtal
tung der Freizeit 74 fehlt. An dieſer Stelle liegt das Grundübel,
und hier muß angefaßt werden, wenn der Arbeiterſchaft das Leben
lebenswert gemacht werden und
kapitaliſtiſche Syſtem überwinden

e die Auszehrung durch das lebenden Weſen umfaſſen.“

Ein anderes Sonntagsbild: Wir ſauſen auf Rädern in die herr
liche Frühlingslandſchaft. Unmittelbar hinter der Stadt ſind die
Landſtraßen dicht bevölkert: Frbganoer, Radfahrer, Motorradfahrer,
Autos. Alles flieht die Stadt und ſtrebt ſonnigen, blühenden und
erdnahen Stätten zu. Flußläufe und Kanäle ſind voller W
ſegelnder und ſchwimmender Menſchen. Später verliert ſich alles in

e Entfernung, und jeder kann im Alleinſein Feſnse Aufg. einer Fahrt ſieht man manche Anſätze zu einer geſunden und

önen Freizeit geſtaltung. An einer Uferböſchung recken ſich
einige Zelte auf. Ein luſtiges und behendes Treiben ſpielt ſich vor
ihnen ab. Junge Menſchen machen ihre Boote fertig, und bald wird
dieſe kleine Floltille dahinſegeln.

Die Zeltlager der Kinderfreunde und der r ſindbekannt. Jn ihnen ſpielt ſich ein geordnetes Gemeinſchaftsleben ab,
das vom ſolidariſchen Geiſte aller Teilnehmer getragen iſt. Unver

ßliche Eindrücke und Erlebniſſe ſind der Gewinn dieſer neuen
rmen von ſtaltung. Wandernde Menſchen erſchließen

die Natur, die durch die rieſigen Steinquader der Städte ins Ver
eſſen r wird. Die großen Kulturorganiſationen der Arbeiterhaft ieten Anſatzpunkte, um die Intereſſen der Freizeit gemeinſam

auszuſchöpfen und durch Maſſenleiſtungen zu vervielfältigen und zu
vertiefen.

Und doch genügt das alles noch nicht, um die e Maſſe der
M en zu erfaſſen, um ihrer Freizeit einen Jnhalt zu geben, um

e anſpruchsvoll zu machen, damit ſie aus ſich ſelbſt heraus der
angeweile keine Wohnſtatt bieten. Nur der r Menſch

iſt a und will ſein eigenes Leben und das der anderen beſſer

Wer nicht mehr ſelbſt imſtande iſt, ſich fordernder zu machen, der
ſollte der Jugend Raum genug geben, die jetzt und immer heranſen wird. Man hüte ſich, ihre Lebensbe ahung und ihr ſelb-
ſtändiges, forderndes Auftreten als Fehler und Laſter hinzuſtellen;
vielmehr ſollte ſich jeder bemühen, dieſe jungen und mutigen fte
zu befreien und ſie aus überſpitzten perſönlichen Forderungen in den
großen Strom des allgemeinen Kulturkampfes der Arbeitertlaſſe
müden zu laſſen. Trotzdem die Jugend auf dem Wege der
Freizeitgeſtaltung einen erheblichen Schritt weiter kommen wird, darf
e doch auf keinen Fall zu Genießern und Schwärmern werden,
ondern ſie ſollte ſich ein herrliches Wort des Amerikaners Trine
voranleuchten laſſen: „Wir wollen die Felder und die Blumen lieben,
die Sterne und das weite Meer und die weiche, warme Erde und
wollen und viel mit ihnen allein ſein. Aber mit noch wärmerer
Liebe wollen wir die kämpfenden und müden Menſchen und alle

Truda Wiechert- Hannover a
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Seit vielen Jahren unterhält der Ort saus iſt

n n n el Knbrcs
Gewißlich wird es eine gute Bürgerfrau geradezu unbegreiflich und empörend finden, ehe

Stammtiſchrunde mit breitem Grinſen vernehmen,
was vor dem Schöffengericht Halle nur
ganz leiſe, nur in den äußeren Umriſſen
angedeutet, zum Vorſchein kam. Eine r
beiterfrau aus Ammendorf unbeſtraft,
verheiratet, ein Kind, der Mann arbeitet iſt imAuguſt 1980

An mine
Keine Aufreguns!

Die Kommuniſten veranſtalteten geſternmittag wieder eine Erwerbsloſen Demonſtration r
an der ſich zirka 200 Menſchen, einſchließli
Frauen und Kinder, beteiligten. u
wurde dabei unter den Erwerbsloſen das ücht

ug

Opfer des Berufs z eine Abteilung Stahlhelmer Mit dem Reſt ihres Geldes fuhr ſie ein Stück auf
ausgeſtreut, daß es in den nächſten Tagen für ſie nehmen der Bahn. Dann lief und bettelte ſie ein Stückm er en iſt es jedoch auch heute völlig Wä er der Mir Baugeſellſchaft b Zrri gen e h h e v e
r u h g. Wohl ſtauen ſich vor den Sparkaſſenſ H. Bei ſeinem nächtlichen Rundgang auf dem einen Seite ſchreit die Großlandwirtſchaft nach Wieder r Am mend cone Wie i r

die Menſchen, doch ſind die Anſammlungen nicht an der Siegfr aße rutſchte er bei dem Ver Su f der da i ie lierheblich. Allgemein wird auch unter dieſen Leuſſuch, eine rote e ää ünden, i r n r
ten, die vielfach nur ihre geſchäftlichen iegenau orfenen Kabelgraben. lich verletzt nichts verlautet. Sehr bald wurde ſie aber vonheiten erfüllen wollen, die als einigermaßen e er längere Zeit liegenbleiben, ehe er ent jIder Polizei olt; über drei Monate hat ſie inruhig betrachtet. deckt und ins Krankenhaus geſchafft werden konnte. in Zaheln. U nterſtägt wurden am 10. Juli en 4 shaft e i

geſamt 303 Erwerbsloſe. Jn der Vorwochearen es 281. A ler allein entfallen ngen gegen ſie,ene Straßenngmen Fahrplan Anderung fahetgerwerbéäloſe werden nachzuweiſen waren aber nur die Hohlerei für
Wie aus den W Bekanntmachungen her 7 ützt. Die Verpachtung des r rnd 477 el n. Fr7vorgeht, ſind vom Magiſtrat wieder neue obſta erbrachte 2085 Mk. ch Haft n [hafe iſter“ deſchri hen LeW 7 r wie War Strafe ſelbſt gilt als verbi t gerorugenn auf den (800 Mk.), Bedra 2manche Str eranungszeichnungen, wie die Wohnſtraße E, die echlitz 1650 Mk.

fahrlinie Halle Merſeburg Leuna (Röſſen) rbeein. Die Mübag fährt den Betrieb dieſer nie gang don 5 in 3 l t &ie
und auch der Ortskraftfahrlinie in Ammen zahl der unterſtühten Arbeitsloſen 268, und zwar

dorf ſeit 1. Juli 1931 mit eigenen Auto 131 Arbeitsloſen- und 137 Kriſenuniterſtützungs-Kahleis in Morl, ein „echt deu Mann
Sia durch. dieſem Zwecke ſind drei moderne mpfänger. Seit Beſtehen der ſtelle iſt es Dueſterberg-Hitlerſcher Couleur, eine kleine Kao
Bü ing-NAG-Omnibuſſe beſchafft worden, von das erſtemal, daß mehr Kriſenunterſtützungsempfän-linGrube bei Morl aufgemacht. Seine
denen zwei n für je 25 Perſonen und ein ger unterſtützt worden ſind. Gegenüber der ver Hand iſt ein Betriebsleiter Schrader. So
Wagen für 40 Perſonen Platz bieten. Es iſt der gangenen Woche iſt die Geſamtzahl der Unterſtützten t an ſich dieſer Betrieb iſt, es werden nurM nunmehr auch möglich, Sonderfahrten für um drei geſtiegen. Die dert helſen etliche Mann beſchäftigt ſo wichtig tuen ſich der

unterſtützungsempfänger iſt von 140 auf 1831 ge „Herr Chef“ und der „Herr Betriebsleiter“! Ver
ſunken, und die der Kriſenunterſtützun än läuft ſich einmal jemand dorthin und fragt nach
ger von 125 auf 137 geſtiegen. In di Woche Arbeit, ſo wird er zwar nicht angenommen, aber
verteilen ſich die Arbeitsloſen auf die zur Meldeſtelle auf Herz und Nieren ausgefragt, ob er auch ja
n inden wie folgt: Neumark 32 (49),„treuteutſch“ iſt, andere Leute können wir nicht

ützkendorf48(21), Geiſelröhlitz 18 (14) Bedra 2 (3) brauchen, heißt es dabei. Als jüngſt ein Arbeiter
Braunsdorf 10 (17), Kämmeritz 10 (7), Krumpa aus Morl ſich nicht recht auf die gewünſchte Ant
S Gräfendorf hat keine e Leiha 5 (8) wort einlaſſen wollte, wurde er gefragt Sprechen

chortau 5, Wernsdorf 2 (4) und Zützſchdorf 3 (3). Sie zuweilen mit dem Kanogka aus Mori?“
Die Zahlen in Klammer ſind Kriſenunterſtützungs- Als das vejaht wurde, fielen die Worte: „So, da
empfänger. wiſſen wir genug, dann ſind Sie auch ſolch Linker,

Treudeutſche Kaolinbude
Morl. Vor Wper Zeit hat der Gutsbeſitzer

Der mitteldeutſche Rundfunk wird
m 19. Juli, 17.30 die r vone e Werten r bieſer Ding her der

and“ ü r Di rVerfaſſer den Verſuch unternommen, das Leben der
Stoffe darzuſtellen, die im Leuna-Werk er-

ſowie das Leben der Menſchen, die
n

men erhalten.
Man hat das Gefühl, daß hier Arbeit geleiſtetworden iſt, die nicht nötig war. Viel newen De

wäre es einmal, dem Namendurcheinander an der in arbeiten. Bericht und Dichtung wechſel d Si jeder könLinde oder am Gotthardstor oder wie ſonſt der miteinander ad ann gehen Sie nur wieder, ſolhe Leute können
Platz im Volksmunde heißen mag, ein Ende wir bei uns nicht brauchenbereken Wir ſchlagen uethee ALIII Genoſſe Kanopka iſt nämlich ein alter SPD.

Badever waltung de e Vertrauensmann in Morl!Buch damit einmal auch igt wird, daß
e

Leunga. Die
Waldbades teilt uns mit, daß das ſchlechteMe ni s Mittelalter beſteht. T5 S aue 7 Wetter t und am Donnerstag und Frei Einmal auf und davon

Billige Leſegelegenheit die fällige Reinigung des dens aus. Es ſind wahrhaftig nicht die ſchlechteſten Men- Invaliden, organiſiert Euchwird Das Badebegen iſt zu dieſem Zwec z nicht e gen-Was manhher noch nicht weiß. i hen dere l Nrrlee Ware e m e hege e l n Se e e Wauf und Becker eine gutbeſuchte Sozialrentner Veren. Es ſind beſtimmt viel mehr Leute ſamt 7 in der Kreisleiter Schoene.
Jnte emg entii geblieben, als kuge, a ank über Sozialreaktion und Notverordnung

Die Knap sinvaliden, die Arbeitsdie den Gewerkſchaftsmitgliedern gegen d o e des Regierungsbezirke Merſe telligente und wertvolle Menſchen an einem p en und die Kriegsbeſ n diesmal die55 Gebühren zur ng ſteht. ar i. iel recht S lichen Ausbruch der Sehnſucht „verſchütt“ Die e die In
Bänden ſind alle Gebiete der Literatur ver e e e W ſſind. Jener Sehnſucht, die einen plötzlich heißt validen ſein. Es ſei denn, die Jmwaliden erwachtentreten. Ob ſozialwiſſenſchaftlicher Art, naturwiſſen e alles in die Ecke zu werfen, einmal weit. ganz weit reſtlos aus ihrer Gleichgültigkeit und ſchließen ſich

rin eiſeliteratur, Erzählunge S weg zu ſein, z Fremdes, ganz Neues en, dem Zentralverband der Arbeitsinvaliden an, deſſenſter Art, für jeden iſt etwas a h äu erleben. i treibt durchaus nicht Miß Sammelortsgruppe in Dölau iſt, wo der KreisNeuanſchaffungen ſind in letzter Zeit wieder gemacht S er achtung für das, was einen alltäglich umgibt, imſt Ernſt Kirchner als Vorſiworden, die einzeln hier nicht aufgeführt werden er ri Gegenteil, nach einem Ausflug weit über alle r Nur durch organiſatoriſche Kraft und durch
können. Es iſt ü upt das S Berge wird die Heimat meiſt um ſo lieber und um das Zuſammengehen mit der übrigen Arbeitersleitung, die Bibliothek weiter auszubauen. i guten 5) auf ſo wertvoller ſein. Das Bürgertum kennt dieſen hewegung iſt es möglich, neue Verſchlechterungen
m r mu e e n, es T veg z i r Fran e e V C e die e abzuwenden. Nach dem Vortrage ſchloß ſich einee achtung die ſie ent. jan die See, die Reiſe in rge oder zumindeſt Reihe von Jmwwaliden dem Verbande an.Gerade in der reſgen Notzeit, die den Eewert guter Birben, S h ezrerer guſdie ahrt aufs Land. Aber dieſe Ventile erfand he J
Bücher ſehr erſchwert, ſollte ſich ein jeder derſgültig angeſtellt: er inſes für ſich. ür den armen Teufel, für die 2
Bücherei des ADGB. erinnern. 4 noch Sarterkure, e v Proletarierin, deren Leben troſtlos und grau, nicht rg. Der Internationale
immer der Eigenbeſitz eines guten Buches der in e mäßig, ſondern auch von Not und Bund will zerſplittern! Am Sonntagalzuſtand (die Büchergilde Gutenberg und der berga als R. a aus Ortelsburg Mangel überſchattet, mit Entbehrungen gewürzt wollte der „Jnternationale Bund“ eine Verſamm

V. u.
t aus
s Lauſchönen und guten Buches); trotzdem iſt eine dein en au

Oeffentliche Steuer und Schulgeldmahnung.
Die bis 15. Juli 1931 fällig geweſenen Grund

Amkliche Bekanntmachungen der ſteuern, Lohnſummenſteuern und Schulgelder ſowie

Donnerstag, den 16. Fuli 193 1Verufsſchulbeiträge, Gewerbe und Hundeſteuernn a erhelb drei e a
it werden die AbgabenrückſtändeVolksentſcheid. Die Frage, ob der Landtag aufgelöſt werden 9 ond 7 hriftliche M koſtenpflichtiAuslegung der Stimmkarteien. ſoll, wird nunmehr zum Volksentſcheid geſtellt. che Mahnung koſtenpflichtig

Die Stimmkarteien der Stadt Merſeburg liegen s 2. Merſeburg, den 15. Juli 1931.

K 2 ar Geezliſt, gibt es das nicht. Erſt für einen kleinen lung abhaltenW an h Kuemn, eil der Lohnarbeiterſchaft konnten die Gewerk um 3.15 Uhr noch nicht begonnen hatte. Es waren

Internationale Bund
a

ie ſeit 10 hen mühevoll te Bewegung
der Sozialrentner gerſplittern. Er möchte ſo gern
dem Zent der Arbeitsinvaliden die Mit
glieder abſpenſtig machen. Das wird ihm nicht
gelingen.

Dammendorf. Kinderfeſt. Bei günſtigſtem
Wetter wurde am Sonntag hier ein Kinderfeſt ver
anſtaltet. Dank dem ſtehen der WeilReiß

vom Freitag, den 24. Juli 1931, bis Montag, den Als Ab ungstag wird Sonntag, der 9. Au at. iſtung wird dieſes Feſt für die Eltern nich3. e 18s1, einſchliehlich im Wahlamt, Rathaus guſt 1931 beſtimmt. van en e eder Fecheeehs mehren ſh. de
Wutarae, Shnahende r See re Wer T Gute n e. n e er Mreeochs, nnke Der Stimmzettel hat eine Größe von 10,5)14, ufgebo Sparbuches. indenden Kin es eine ern.witghapelche e nein ind nur 3erlimeter Din O and folgenden Auſdrus. Das Wo e 2 e hneten h 17 für die Belgern wen

t Sen der Preußiſche Landeag aufgelsſt werden? gaſſe mit einen Bettage von 987 n ſt alle t chrreicher ſein.
innerhalb der oben angegebenen en zu e V r J. i billiger für die Kinder außerdem lehrreicher

ſonen an dieſem Buch ſind innerhalb vier

och e g be r x 7 ſtu t 3 unſerer ungen fürdes erklärt i
Merſeburg, den 13. Juli 1931.

Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe

Jäſſig. Sie ſind im Wahlamt zur Niederſchrift des
dazu beſtimmten ſtädtiſchen Beamten oder durch

ondere Eingaben beim Magiſtrat zu erheben.
Diejenigen Perſonen, die der Reichstags

wahl 1930 eine Mitteilung über ihre Eintragung
in der Stimmkartei erhalten haben und ſeitdem von
Merſeburg nicht verzogen ſind, ſind in der Stimm

8 4

ans ſeſ der
Wie die SPD. zerſetzt' wird

kartei noch eingetragen. Wangsleben. Da die einige prominenteMerſeburg. bei uns im te ſitzen hat und ſieDie Stimmlokale werden noch bekanntgegeben. n i wollen ſei r ſogenannten
Merſeburg, den 15. Juli 1931. Die weitere Durchführung des Entſcheidver Straßenbenennungen. rſetzung der hatte man in den letzten

IX. 169/31. Der Magiſtrat. fahrens liegt dem Miniſter des Jnnern ob. m Einvernehmen mit dem Herrn Polizei Tagen einen großen Aufruf im „Klaſſenkampf“ vomein i e e e e ne e nordnung über das Volksbegehren und zur Du Das um, aufgef n n folge men: nsleben) uſern Volksentſcheids ne Braun. Severing. a) Die e Wohnſtraße E. Parallelſtraße forderte dieſer F. als an e Dekanen
Gemäß S 18 Abſ. 1 und S 2 des Geſetzes über I. M. d Ie 2287 ur Reinefarthſtraße und Verlängerung der Sieg Zu We deren amtliche gedas Vorfahren de Voitebegghren ind Volleentſgen St. M 1. 66833 N. /M. e ſidſneht r h wer h u Cueeſr h ne e nnſerer Genoſen, da dieſer

den vom 8. Januar 1926 (Geſetzſamml. S. 21) wird e 64 103, Buſch noch nie Mitgiied der SPD. war,mit verordnet:h S 1. rin S rn b) Die geplante Verbindungsſtraße zwiſchenſan ihn heran und ſtellten ihn zur Rede, wie er p
Nachdem der im Artikel 14 Abſ. 1 Satz 1 derguf Anordnung des Miniſters des Jnnern zur Be Nulandtſtraße und Naumburger Straße: „A mſetwas behaupten könnte. r ſich heraus,

Verfaſſung eingeſetzte Ausſchuß es abgelehnt hat, lehrung der Stimmberechtigten bemerkt, Nulandtplatz“. mit was für Schwindel die KPD. ihren Kampf
und nachdem der Landta Die der Seda der führt. Buſch hat t nichts unterſchrieben.h e gen nene Zehn ar Thee er et den Jenewollen, in den traße“.t aufzulsſen, wird ilt, folst, aß, ſich in die KPD. aufnehmen laſſen. Auf Grundza ne en W er Were gesrontſoldaten E gemäß der „Ja“, mbevechtigte, die ſie verneinenn Der Straßenzug von der Haackeſtraße bis cha daslung de wollen in den Kreis des mit bedeichnete Gerichterain, der jeht Schiefweg heißt: t S r T.n vom 80. Juni c A. VWerede ein Kreuz oder ähnliches Zeichen ſeden. agackeſtraße“. v Er bedankt i ſir e vorI. Ie 2276 rechtswirkſam zu m p den 14. Juli 1931 de Mitgliederkommenen Volksbegehren auf Auflöſungg Merſeburg, den 15. Juli 1831. erſeburg, den 14 31. ſieht die GewinnungT. ags nicht entſprochen worden iſt. e IX 168/31. Der Magiſtrat. 'B. P. 459/31. Die ſtädt. Polizeiverwaltung. [aus!
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Ban der Leipzigerbrücke.u e Notbrücke reibungslos
r.tertſam, daß jedes auf der Brüdeſſel

ng
brücke ni Radfahrern befahren werden. dn werden beſtraft. die Rebtehert du

e e e e erauf der einen anderen Seite zu
warten. Wer nicht warten will, fahre am
mit dem ad über Mühlplatz und Mühfſtraße

reits LGetuits
Fwei Hanſer abgebrannt

Schlieben. Jn Schlieben, wo es in der letzten
Zeit wiederholt gebrannt hat vor einigen Mo
naten dreimal an einem Tage wurden am

wiederum zwei Häuſer ein Raub
er

Arbeiterwohnhaus des Gutsbeſitzers Hein nieder

die Beeren, die

ieſer Mann führt den Namen Schmuta, wa

und es gelang nur mit Mühe und Not, die Hab-] Der 19. Juli gehört den Kindern im Ar iel zwiſchen
iten der Bewohner zu bergen. In denſbeiterſport. Die Veranſtaltung beginnt inſſchule Nord und BlauWeiß Halle erfreuen.

dachmittagsſtunden kam dann in dem Wohnhaus Halle am Nachmittag um 14 Uhr auf dem
des Fleiſchermeiſters Arnöt ein Brand vor, der

i ü ine Untervhaltureifen des Feuers zu bewahren. Das Wohnhaus leiten und dann für allgemeineranege vollkommen nieder. Der Bevölkerung ren Unter Leitung des Gruppenturmwarts u
de t der Funktionäre der Kinderabteiiungen finden die Die organiſierte Arbeiterſchaft beſucht ſicherlichr r t aftigung t Von zahirech de beetiſchen Wettkämpfen würdigen Rahmen!

Heraus zum Weltkindertag am 19., Juli in Halle!
etzten Zeit eine nicht geringe Erregung bemächigt, Spielen, leichtada man Brandſtiftung vermutet. r reunde des h

Branden-

intrat.

ten der ften,aber die d
Referenten.

e
beantworten.

üh

gſaus dieſem Treiben ein Ende bereitet.
ſteht die Notverordnung nur gegen Republikanerr feſtgeſtellt werden konnte, und rechnet

zu den nationalen Beglückern Deutſchlands!

Sport umd Spiel
ammen. Am Vormittag brannte das OlympigWeltKi

s können ſich am Fuß-

Bekanntlich ſprach
iu i ung

diArt, die wahre öffentliche
i täe tſeen wie e die Torgauer Zektnng

und Soziakdemokraten?

g in Hallenderta
ballſpiel

auf dem Fichte Platz.

reis Sorgou Werſend eriee m vo Wer iſt der beſte Deutſche?
S Am kommenden Sonnabend veranſtaltet Der „Angriff“ ſagt: Ein Jude!

der Turn- und Sportverein Fichtel Jm Nazi-,„Angriff“ gibt es einen Sportteil, derGefanghee wegen faheläfſiger Halle einen ſportlichen Werbeabend mit Hand die deutſchen Sportbelange auf raſſereiner Baſis
ball- und Fußballſpielen. Die I. Handballelf, zur hütet. Am Montag berichtet der „Sport im
Zeit Be e h hat die ſpielſtarke Angriff“ über den Tennisländerkampf Deu

t von Holzweißig nach Halle üdafri2. Schwurgerichtstag. I. Mann i atter iſt nicht

das Republikſchutzgeſetz. Wir erwarten von der Re
len i e ten r egcheh gierung daß ſie mit aller Schärſe von Mezletnss

rn

einer Mannſchaft der Sammel

tei und der freien Gewerkſchaften feiern
dieſen und treffen ſich nachmittag um 14 Uhr

ranſtaltung und gibt ihr einen

zu haben. Meldung ſofort
tut, kann es kaum geben. Soweit uns bekannt iſt, an Sportredaktion, Große Märkerſtraße 6 I.

turnen, Pendelſtafetten, Völker, Handball. und Fu ballſpiele.
Auf zehn Kinder drei Kampfrichter! Stoppuhren und

Bandmaße ſind mitzubringen. Schickt bitte Eure v
ein. Die Orcheſternoten für die ind ſrvungen ſind beim
Kinderturnwart Paul Schiebel zu erhalten. Die Spiel
leute der 1. Gruppe haben ebenfalls in Brehna zu er-
ſcheinen.

8. Bezirk (Spiellente). Vom 20. bis W. Juli findet in
Greppin eine Werbewoche des ArbeiterTurn und Sport
vereins RotSchwarz ſtatt. Es ſpielen am 26. Juli zirka
40 Mannſchaften. Da der Verein ſehr zu kämpfen hat, bitte
ich die Spielleute des Bezirks, ſämtlich zur Stelle zu ſein.
Das Programm iſt folgendes: Früh 6 bis 7 Uhr: Wecden,
1239 Uhr Stellen zum Feſtzug bei Schmidts (Vereinslokal).
Kleidung: lang, weiß. Kein Verein darf fehlen, da die Ver
anſtaltung als Bezirkstreffen anerkannt iſt.

J. A.: Fritz Thormann.
5. Kreis, 3. Bezirk. Am 1. und 2. Auguſt feiert dieTurnervereinigung x e. V. das 40fjährige Stiftungs-

feſt. Die Turnervereinigung Salza iſt der älteſte Arbeiter
ſportverein im 3. Bezirk und Mitgründer des Bundes. Der
Bezirksvorſtand wünſcht daß ſich jeder Berein aus dem
3. Bezirt an dieſem Feſt beteiligt. Die leichtathletiſchen J
meiſterſchaften werden ebenfalls am 1. und 2. Auguſt in

a Alle Kinder der Vereine r f ü r Salza ausgetragen.
LerſFichte-Sportplatz am Gimritzer DammſArbeiterſport und orperpflegein dem über 100 Jahre alten Fachwerkbau reiche i die Kinder der Sammelſchulen, der ParNahrung fand. Die (Straßenbahnhalteſtelle Rennbahn). Die bekannte ſch rerwehr mußte ſich darauf Sbeſchränken, die Nebengebäude vor dem Ueber Fichte Kapelle wird die Kinderfreiübungen be

Der Bezirksvorſtand: Paul Baumbach.

9. August in Halle:
etWungparttect üer Idee

Lettland gegen Halle
ländermennschaeft Bezirkseilf

tſchland Vereinsmitteilungen
T.V. „Die Naturfreunde HalleSüd“. Freitag, 19 uhr:egen Der Beverpflichtet. Auch dieſer Verein ſteht im Wenn Anblick des Publikum s hat ſeine Sporten (Peißnit). Sonntag, 7 Uhr: Halmarkt Tageswandrg.

Zioeb zweiten Schwurgerichtsſitzungſfelder Bezirk an erſter Stelle. Beide Vereine wer a

r g wegen verſuchter Tötung eines KinHandballſpieles 5.30 nachmittags.
ſchen Gefühle verketzt:

t wurde

Naturfreunde“ Halle e. B.
im Bootser ſich der Bergmann Thunert aus Annalhen ihre ſtärtſte Elf zur Stelle haben. Beginn des Daß die Hälfte guſ vor von en I n ic ite der r von dem edi W uv b S ürbedingtes ger e a u 4 ee zu verantworten. Bei Schilderung der Ver Anſchließend findet ein alt ipiectedle r ehe e h im len( Der e len iſt Se F

ne o Angeklagte dte 7 r z eine nicht un
Marie Heidenreich aus Annaburg ſeit 1 i 8 ſchaf 5 Sie Jihter a u W eifreſen bis gegen die J. Mannſchaft von Fichte. Die Fichte

r fünf uneheli inder. Er ſowohl wie ſeine 0- Niederlage hinBraut ſind ſeit langer Zeit erwerbslos und 9 ioder ſage hinnehmen
Leute mußten vor einigen Wochen in Köthen eine

„auserwählten Vio
1ſelbſtverſtandbich. Man te ſich

ſo gefeſſelt wurde uſw. uſw.
irk er Köthe Jertuſalem hnte ſpielſtarke Mannſchaft, ſpielt man von dem ſportlichen Geſchehe n

14 Uhr Gertraudenfriedhof Einä
Halle8 e im „Volkspa Buchk itt. Alle Wi ü ian ret geſehen r müſſen erſcheinen

AchtungRegattaKlub e. V. Wierrfahrer! DieJa, diefesrſportliche Geſchehen! Es hat die durch teilnehmerkarten Lieben und Fahrkarten ſind
den Anblick jüdiſcher Naſen beleidigte Seele des holen bei Walter Thamm, hell ſilbes Sirev 33.

r r Allen Bundes angehörigen und Anhängern des Angriff“-Beri ins j RegattaKlub Halle e. V. Sonntag, den 19.uchen, durch Betteln für ſich und die Kinder rig „Angriff“-Berichterſtatters wieder ins Gleichgewichte n ſeine Drha arwen ſich mit zwei Arbeiterſports wird dieſe WochenendSportver gebracht. Denn die unlängſt in Düſſeldorf von den e en i Carl e C enet veeinn ehe
Kinderwagen Mitte Mai dieſes Jahres auf der anſtaltung zum Beſuch empfohlen.

s W n der r veneik“ g.orf. verſuchten wi tteln i Germania Felſenfeſt
lecht auf beiden Augen ſieht, wurde von einem mitteldeutſcher Ringkampime ſter
torradfahrer von hinten überholt, glaubte zu

Leben zu re Der Mann, der außerordentlich
hauptſächlich infolge des Umſtandes, da

esmal zur Stelle waren. Und

nächſt, angefahren zu werden und ließ den Kinder Die bekannte Ringermannſchaft von „Ger Beim Tennisländerkampf gegen Südafrika.wagen, den er e in ſeiner Angſt mitten aufmmaniga-Felſenfeſt“ r konnte in Deutſchland ſiegt mit zu
die Chauſſee fahren. Das Motorrad erfaßte den dieſem re wieder die Mitteldeutſche Meiſter
Kinderwagen. Das Kind erlag im Juni ſeinen ſchaft im Ri des AAB. an ſich bringen.dabei erlittenen Verletzungen. r S Sie beſiegte c en im Erz
war der Auffaſſung, daß der Tod auf Grund der gebirge Kreis), Eiſenberg in ThüringenVerletzungen des Senniehe erfolgt ſei. Der (7. Kreis) und Wittenberge (8. Kreis). Es beginnen
Staatsanwalt plädierte auf vorſätzliche Tötung. nunmehr die Kämpfe um die Deutſche
Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Meiſterſchaft Am 23. Auguſt n Stettin,wegen fahrläſſiger Körperverletzungſs. September n Wilhelmshaven, 8 September

einer e ne von ſechs Monaten. Es gegen Frieſenheim, 16. Auguſt Freundſchaftskampf
nte den Auffaſſungen der Anklagebhörde nicht in Hamburg.

ßer da eine Wahrfechinlichkeit zwar für fahr ie Namen der ſehr guten Mannſchaft ſind:
läſſige Körperverletzung mit tödlichem Ausgang Karl Schlichting, Arthur Baldeweinſpricht, aber man dem Angeklagten nicht nachweiſen] (Olympia nehmen Erich Meye Karl Graf,
könne, ob er wirklich vorſätzlich das Kind habe töten Hans Schedler, der bedeutendſte Ringer Deutſch

wollen. Age 7 e ye (derälteſte Ringer der Mannſchaft, noch immer auf derHöhe), Willi Lehmann. 2f
Eerwerbsloſe halten die Ent Uebungsabende der Mannſchaft jeden Dienstag

Die letzte Erwerbsloſenverſammlung, welche bei
Lieſegang ſtattfand, nahm einen Vortrag über die
Notverordnung vom 5. Juni durch den Arbeiter
ſekretär Genoſſen Erich Müller (Halle) ent m WellKindertag deegen. Jn einem mehr als einſtündigen Vortrage Ardeiterſports dar
g

gigt der Referent die Verſchlechteru der
otverordnung bei der Arbeitsloſenverſicherung

ehe be en re e enbleben! Serdbel emren ganten
t t egsbeſchädigten undbei den Löhnen der Gemeinde und Staatsarbeiter. heraus zum VellKindertag um 19. u

Beſonders ſcharfe Worte fand er gegen die hohen

Peniionare, die man angeblich aus verfaſiungs erechtlichen Gründen nicht in die Notverordnung
einbeziehen konnte, trotzdem auch hier zirka 40 Mil
lionen für das Reich durch Einſparungen eingeſetzt Rorweger in Weißenfels und Leipzig
werden könnten. Für die SPD. Reichstagsfraktion Die norwegiſche Fußballmannſchaft ſpielt
ſtand nicht zur Entſcheidung, bei der weiteren To nicht in Mannheim und Köln, wie zuerſt gemeldet
lerierung des Kabinetts Brüning der Notverordwar, ſondern am 29. Juli inung zur Annahme zu helfen, ſondern man mußte 30. Juli in Wei ufer
verhindern, daß der völlige wirtſchaftliche und po Kaſſel und am 4 t in Lübeck.

Engel
mm

ſcheidung der SPD. für richtig We ger Aer Turnhalle Marninſchule,

kein Wüdel, le 3unge der Veranſtaltumn

i in Leipzig, ams, am I. Auguſt in

Deutſchen.

Spitzenſpieler Daniel Prenn.

örderte!

Tour de France: 14. Etappe Cannes-—

Sportamtliche Bekanntmachungen.
6.

Serie

Südafrikanern glatt überrannten Deutſchen s Uhr.
konnten diesmal einen klaren Sie e

e inDüſſeldorf fehlenden deutſchen J tz e ieler
l zur Stell. o bricht denn der„Angriff“ in die jubelnden Ueberſchriftszeilen aus:

Die Revanche für Düſſeldorf mit den beſten

Die Spervung des Wortes „beſten“ rührt nicht
von uns, ſondern vom „Angriff“ her. Er
hat damit ſagen wollen, daß di ten Deutſchen
auch wirklich die beſten waren. Und wer
war der Beſte der Beſten? Das war der deutſche

Wirklich, das „ſportliche Geſchehen“ muß feſſelnd
geweſen ſein, wenn darüber die raſſiſchen Jnſtinkte“ Die Reichsregierung in der Nacht
eines „Angriff“Redakteurs derart entſchlummerten, von der
e er einen Juden zum beſten Deutſche nſſſen, n

be ber die wiNizza (132 Kilometer): 1. trin in 4:47,1. Der aten. Die vbe Deut war Buſe als 13. Fahrer. Die Heidang darüber, ob 1

vezirk 3 Betei inene e emmendorf)

der

T c 27alle Berta Weber, ine LottchenMan dein ne nEilenburg: et Johannes Müller. leſſa: geſt.
Robert Furchner. öglenz: geſt. Frieda Gliemann.

Julius Richter.Koſchka: geſt.

ar

Europas und einesrein internationalen

i

T

rer

cht, die

z S
J z 5

T Tu gehe e r Wr: Merſeburg I rshainThamhayn, Ammendorf). Das Spiel 188 15 i Lauch n der Reichskanzler mit dem Außenminiſter
Re e leitet nicht Meißner, Rerſebursg, heute abend reiſt, der für morgen vorgeſehene

S e 4 denten m re 1122 hv de e v men en en W ſtimmte Zeit verſchoben werden. Jm Anſchluß
muß alles bezahlt ſein. Der Verein Lauchſtädt meldet wieder an die Pariſer Reiſe dürften Brüning und Curtinsr t v a lautet. Kurt W oſort nach London der on Je engliſchen

Eih igrr d ähr auf ihren inſrpug on 9. Juli zu

8. h Die Feſtfolge für alle Vereine,
die d ltkindertag iwenn iſt: m u um

i

Antreten zu den leichtathletiſchen Wett en. 11 Uhr:
probe der u e. Nachmitt3.30 Uhr: Ankreten zum Abmarſch nach dem Sport 14

Uhr: Freiübungen, Uhr: Maſſenſingſpiele. Nachdem Geräte

iter:S n perſ et für unde

Sport, h und Jugendbewegung:ehe et euck u. Verlag:mbH., Halle, re ärkerſtraße 6/7.

ne

hart Biere üherall!

e. den 18. Juli, abends

z 92 O
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e
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e

gen e er J ausführlich mit dem

ugzeug2 Mk. Porto; von den weiter zu befördernden artiger vetrieeeſeff nicht euergefährlich
Se ſind die Poſtkarten mit 2 Dur die Briefe Man warf probeweiſe ein e Srelghel in in

Beruſtein Inſtitut der Königsbergex Univerſität

um 7 e morgens n

Anträge im Scheuen Prozeß

güneburger Scheuenpr beant ſt aktiv an ihnen beteilie gegen den Anſtaltsleiter Zunee Straube S ihm anvertrauten Jungen a
8 Monate Suen gegen die ange und körperlich vertomnen r zinee Tatſache,
h Straube Gruppe ſich h eine ihmvon 3 Wochen bis zu rde“ reren z et weſentli T

die 17 ger Fürſorgezö a zur Herbeiführung ber Scheuenvevolte
r e nisſtrafen von 4 Insbeſondere ſei auch „dasder Staatsanwalt auf die ri ar ein Syſtem brutaler zu bean

gehen er Fürſorgezöglinge eingegan J Den wegen der Revolte zu verurteilenden
fürſorgezgnee ſei zugut zu alten daß bei

ires gogen der von den unglaub ihrer Revolte keinerlei Abſichten eines ſinnloſen
fichen Zuſtänden in Scheuen Kenntnis gehabt und ZJerſtörungswillens vorhanden geweſen ſeien.

Furchtbare Bluttat Brot aus Baumwolle
Seiner Fran den Kopf abgehackt.

Eeſtern mittag tötete in Gleiwitz der 51 Jahre
alte arbeitsloſe Drahtzieher Hajok in ſeiner Woh
nung ſeine 64 Jahre alte Ehefrau, indem er ihr
durch fünf bis ſechs Axthiebe den Kopf abhieb. Er
ſtellte ſich dann ſelbſt der Poligei. Der Täter macht
über die Beweggründe zu ſeiner Tat verworrene
Angaben und hat ſie offenbar in einem Anfall

Umnachtung ausgeführt. Hajok wurde in
das Polizeigefängnis gebracht.

Leppekn Umban
Am t wurden aus dem Luftſchiff „Graf

d Rahmen der Vorbereitungen zura
der V r Ellsworth,imchen Geſellſchaft mitmahht, iſt W in c

d an Pr. v nei 51
werden 46 an der Fahrt

e

Polarmarken
Anläß des Nordpokfluges des L

r in wird die Beicey es Briefmarken im Werte von 1, 2 und

et h in den nächſten demm größeren amt erhält einie mit dieſen Marken ſenden Poſt dei der verwertung ein bisher un

e g. be e Teil der e mit ehe e Nebenprodukt h vm machen ſollen, müſſen bis ichen gema22. h le e a n m Fued den können. e en e e e v
Zeppelinpoſt) geſandt ſein, von wo aus zent aus reinem Eiweiß und enthalten zahldie Weite forderung durch das Luftſchiff „Graf reiche wertvolle

pelin“ vorgenommen wird. Die erung

De g e e Ve ranz Land s zum Eis- Unbrennbares T Henry Bardel,„Maligin 4 b nommen werden der techniſche Direktor der Lu traf inV keter und d Briefe bis Leningrad koſten 1 Mk. London mit einem deſſen benzin

ve a SenrhnBei dem n en Kraftwerk PfrombachLang r at ſich ein ſchwerer Dammbruch
ngrenzendeereignet.wurden überſchwemmt und die umliegenden Bauernhöfe Kuber

konnten die Bewohner der Hö

Ein drigineller Patient
In der letzten Sitzung der „vBerliner Geſell li

ſchaſt für Pychiatrie und Nervenkrankheiten“ wurde
ein zur Zeit in der Berliner Charité behandelter
junger Mann vorgeſtellt, der an einem hartnäckigen
Halsmuskelkrampf (Schiefhals) leidet. Seltſamer
weiſe kann dieſer Krampf durch beſtimmte en
Reize, akuſtiſche und optiſche Einwirkungen und
durch verſchiedene Gerüche gemildert oder ſogar
zeitweilig beſeitigt t Dr. Quadfaſel, der den
Fare vo v S ſeinen ſeltſamentand eine ävung zu n, ſtellte alle mög

gmn Nebel gegen die Bergſpitze
Schweres Flugzeugunglück in Frankreich.

Grenoble, 15. 27 Eig. Drahtb.)
Ein der Luftlinie Cannes4 Tere im gegen eineDer rei r ere wurdenFuſaen auke Die

e waren rdie von einer
an der Riviera nach r zur

Ein e liges Rennen
Die Londoner Jugend focht einen eigenartigenWeitkampf aus. an der etwa 2 Kilometer

e der Regentſtreet von roStreet Visfand ein von See
gendlichen ſtatt, die ſämtlich auf einem Löffel

i vor ſich he n. Der Sieger der55 der zuerſt am Ziel eintraf,

z zu laſſen wurde mit einem
das am Ziel auf ihn wartete, belohnt.

Auntokataſtrophe. der Nähe von AltOettiOberbayern) ſtürzte mit Walſehrern beſetzter

tobus eine Böſchung hinunter und übe
ſich. 5 der Wallfahrer wurden ſchwer, 10 lei

freizumachen. die Flüſſigkeit, ohne daß es zur Exploſion kam. verletzt.

Der Hauptkanal wurde in 60 Meter Breſte durchbrochen. Di
n Gebiete

Nur mit Mühe
e a

ſſer geſetzt.
ihr Leben retten.

e

Blätter hatte nicht den
grüne Blätter wirkten indesdunkelblaue und vor allem dunkelgrüne

aus dem Leben der Geſunden: Grün
reizt auf.)

Ein neuer Kontinent?
üdatlanti Il Mitteildes Melienigen Se eelehen ren S e

auf der Höhe von Braſilien das Auftauchenneuen ter r die ehe Lapent t 7
tinent zuForm Fern vent zwei Inſeln e ſei, aber u

ren entſprechenden
wäre in kurzer Zeit zu rechnen. Man r

einen Zuſammenhang zwiſchen den letzten Erdbebenerſchütterungen vor der Geſinaniſhen Küſte und

dem neuen „Weltzuwachs“.

Jn einem Pariſer Caféa er e der „Jnternationale Kongreß der
att, zu dem etwa 500 DelegierteJapan und anderen Län

dern n waren. den zuub ren gehört u. S
n Elementarunter

edenen
iſt.

i n
rung.

ſank der

v nach einem J

et r n.
Nöhe von
„Tyr“ auses deme Mann

Das Wunder der „Mlouer krde“

Fuun en n rhhhi nt S kuuk

birge von der d
Gewinnung gehen kann.n doch kann man da noch von „Glück“ reden.

Denn je weiter ſich der Bergbau landeinwärts er
ſtreckt, d tiefer verzieht ſich die Blaue Erde. e
Schloß Thierenberg ſchließlich, ihrem öſtli

aber Sie werden enttäuſcht ſein.“ Jmſdas „Gold Ses Nordens“ aus dem Meere bergen. Ausläufer, kommt ſie erſt 150 Meter unter
Und erlebt am nächſten Morgen die an-mißbilligt man r die Abſicht, ins gekündigte r Enttäuſchung. War man ſchon

Bernſteinbergwerk zu fahren. „Bernſtein wiſſen reichlich verblüfft, zu hören, daß die ſo

vor.
4

Wie geht nun das Abräumen vor ſich? Auf drei

ten Höhe eines vierſtöckigen Vorga
a iſt zu beſeitigen, bevor man an die eigent

der ſich nunmehr abſpielt Am Schräg
ben die Züge, gefüllt mit dem „blauen
die Tiefe des Tagebaues verlaſſen. Jetzt

t es zur Küſte dorthin, wo an einem Steiln der Oſtſee die Blaue Erde gewaſchen wird.

n Waſſer und Erde abgelaufen ſind, ſieht man
um erſtenmal die Schätze, um die ſich hier alles
veht, die Ziele bergmanniſcher Sehnſucht: auf dem

Roſt ſind die größeren Bernſteinſtücke zurück
ieben! Das Bergwert t ſeine erſte Ernte ge

alken. Unmittelbar darauf folgt die zweite, dritte,
Sie überhaupt, wie das ausſieht?“ Und aus einer oſſen, drei abwärts führenden Stufen, arbeiten vierte Ernte. Wenn der tonige, trübe Brei dieSe en ſich dolt der niſſe Ratgeber matt e ä“ auf Hir hrder maſchine 3 e Acheite unterſte Waſchſtation dur laufen hat, iſt er jeg-
ne Hand voll unſcheinbaren erdfarbenen Gerölls. teilung ſchütten ſie das geförderte Gut zunächſt in e beraubt. Auf der Spülkippe wirdDie das iſt Bernſtein!“ werden, ſo t man jetzt einfach „erſchlagen“ ein einen Rumpf, aus dem es je nach Wunſch und as wertloſe Süppchen in die See geſchüttet. Der

Bergwerk finden, das weitab vom Strand Hedarf in S enbahnwagen abgelaſſen wird. Fertig Wenſch hat ſich lten, was des Menſchen iſt,
mitten im und dur z auf dem Trockenen zur Abf von je 25 Wagen unter nämlich 1500 Kilogramm Bernſtein imDie Natur hat ſich wieder einmal erlaubt, zu liegt. Von Oſtſee keine an glaubt, ins Dur et gex, die langſam vor Tagesdurchſchnitt.

ſpielen. Sie hat den nordweſtlichen Teil des Sam- mitteldeutſche S i z zu ſein,wärts kriechen und die zacheinander ohne 7
iands jenes nach der Seeſeite ſchroff abfallende in jene Bergwerksland i San menſchliches Zutun füllen erne Großraum- i Generati wird ſich diKüſtenland als des Globus einzigen Ort er Magdeburg in Lichte c die je ſechgehn Detmnger n, ſind erſt Schon in W zwei Genera ev i nrelt
koren, in ſeinem r vie e t et i u kürzlich a worden: ba m gre ößere i der Bergbaues erheblich gewawahren, So nennt us die ſchieht die Förderung im Lagern alſo n TransportEinheiten, eher und verbilligen
letzte bernſteinführende s icht unſerer Zeit. Gruben und Stollen, n s eigenem Elektrigitätswerk wird die l der gegenwärtigen FundftättenSigtt e ins die Frl da die ganze Himmel an der Erdobe wmſalſo. Aus eigenem izitätswe aOſftſeeküſte prall vom Bernſtein ſchleppen und ſamen e ier Erdſchicht erfüllt war. Jhre Lagerſtätten e umlaufenden Eimern r

ieſentiere das urweltli Wer teind den großen Naturkataſtrophen zum er ge ſcha fen. Und der Vergleich u e a

fallen, die das Antlitz der e ſo vielfach ver liegt um ſo näher, als das eänderien. Was ſich von ihr 1 hat, im ur hergwerk einem mitteldeutſchen t ehlenteie
fprüng lichen iſt eute ausſchließlich an Größe durchaus nicht nachſteht.

s des Dorfes lmnicken zu finden. Seine6 hen 7 e dekfer: r Kubikmeter Erde
4

ät abends an. Vergnügungsreiſend Dorf mit dem ein Die Notwendigkeit, beim Abtragen der Erdzigen Bern Pberdrent a Welt merkwürdiger maſſen mit derart en Zahlen zu vechnen, S
weiſe noch nicht entdeckt. Jn üria karierten ſich aus des Sernſteine eigenartiger i
Bauernbetten, während von ſnge Brandung zur Blauen Erde vorzudringen, muß 75 erauſcht, träumt ein ahnungslofer Großſtädter von über ihr ruhende etwa herd Meter

Fiſcherknaben, die mit mächtigen Taucherſprüngen],,abgeräumt“ werden. Man ſtelle ſich vor: ein

Die Fi

dort ſamte Förderu
Bagger und Schienennetzmit mit Strom borgt.

e i e i Zinn Bern
4

Wie auf den Goldfeldern Afrikas, wo Waſch ſteinvorkommens
old durch Schlemmen vom leichteren Sande ge

nnt, goldhaltiger Sand durch ſtarke Waſſer ellten
ſtrahlen aufgelöſt wird ähnlich wie dort iſt einlvon Tag zu Tag ſchwieriger werden.

ndelt es ſich um ein Rechteck, das im
s Alkgebirge, im Norden und Weſten

d di Df ee und im Süden über Kractepellen

hinaus durch die Linie Nodems--Powahen be
grenzt wird. Das ſind ungefähr 300 Quadratkilo
meter. Nicht überall iſt der lt der Erde an
Bernſtein ſo groß wie in Palmnicken teilweiſe
ſogar kommen gänzlich „taube“ Stellen vor. Was
einſt die Phönizier, Griechen und Römer bei ihrenStreifzügen mitne men was die Pruzzen,
Ordensritter und ſpätere Geſchlechter an Bern
ſtein nnen en, wird zwar von Fachleuten
auf nicht mehr als 1 Prozent des gefamten Berngeſchätzt. Aber nein nahmen

das, was am leichteſten reinen war. Und
ihre Nachkommen da Aufgaben, die

e ngen, ſich landeinwärts zu wenden.



Aus dem Bezirk

e Sg.e edie n na'.e ber e S
e t t Wren e zahlreich

Freitag. deüber im v r e
üegery eZiengüber Dre er

aßi pünktlich ſcheinen.
Freitge- dw 17. Juli.

Mitaliederverſammlung. Wi

24 e rpünktlich und vollzählig en
Soppedend 18. ii,
2 übr. im Gaſthaus

Mitglied
ichtige Tagesordnung.

en werden aeheten,
zählich zu erſcheinen. Volks biag-57 und Gäſte ſind herzlichſt will
kommen. Reſerent wird geſtellt.

Frzitagt, den 17. uli,Zepſag 8gtune a
itgliederSegen krach u. Finanzkriſe.“ Gäſte

n
Die Parteimitglieder-Rerſedr a ter Wohwe findet

vorau tlich nächſter WoDer genaue Termin wird Ware
kanntgegeben.

SAJ. Freitag. denMerſeburg. Jul. nJugendheim Herzog Eöriſtian. or
trag: „Jugend und Parteitag“. Ref.Walter Schmidt. Sonnabend und
Sonntag, den 18. und 19. Jult Zelt
fahrt in die neue Göhle bei Brande
rode. Radfahrer Sonnabend Ab-
gert 18.30 Uhr vom Herzog Chriſtian.

e Anderen Sonntag früh an deréttaßenbahr.

Rücheln. an ä den 18. Juli;
abends s Uhr, im „Roten

Hirſch. Mitglieder Verſammlung.Alle Parteimitglieder werden er
wartet. Referent vorausſichtlich zur
Stelle.

Sonntag.Reumark-Benndorf. Se Juli.
15 Uhr. im Lokal Richard göreig ab

in Naundorf Mitglieder Ver-
ſammlung. Erſcheinen aller Mit-alieder iſt Pflicht.

Reichsbanner O
chwarz-Rot- Gold

AA 7I

OHkksverein Halle.
Kommenden Sonntag findet dieWeihe des Boots auf im Regatta

Klus ſtat Reichsbanner-

Zur Stadtſammlung.
Die Gen

att. Alle
tkameraden ſind dazu eingeladen.

Der Vorſtand.
3. Abteilung. Donnerstag, den16. Juli. 20 Uhr, in Kloppes Reſtau

rant. Hardenbergſtraße Monatsver
lammlung. Vortrag des Kameraden
Dreſcher Kampf um Preußen. Die
äußerſt wie r wirdin der Verſammlun annt-19.30 Uhr Funktiongt-

ungOrtsverein Liebenwerda. a
den 17. Juli, abends s Uhr. im gotet
Zur Kaiſertro ne außerordentliche

r Vortragdes Kreisleiters Fraenkel (Torgau).
Thema: Wer hilft den S chiſten,die Kommuniſten Zu dieſer wich Hekleid
tigen Verſammlung müſſen allegameraden des Reichsbanners An
Uniform erſcheinen. Der techniſcheKreisfübrer iſt gleichfalls anweſend.
Wir erwarten regen Beſuch von den
Mitgliedern der republikamſchen
Parteien und Gewertkſchaften.

Soeben ersehien:-Vrotokoll vom

Parteitug der 699.
vom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 R.
4

Volkshblatt- Buchhandlung

Halle a. S. Gr. Ulrichstr 27.
e

Spotthilligl ne
IIund

von r Mark an

kin- und Verkaufszentrale
Kleine Klausstraße 18

Sommersprossen
das garantiert wirksame Mittel

ist und bleibt
Frucht's Schwanenweiß

M. 1,75 und 3,50.
Sehönheitswasser
beseitigt Mitesser. Pickel, Haut-
röte u. alle Hautunreinheiten.

Mk. 1,75 und 3 50.

Parfümerie
Baumann Heddoeroth,

Grobe Steinstraße 79.

S un lein

Seit 13. Jul 19901 schen von
an bis 1 V nachts

geoötknet.

e), Gr. Vrrichetr. 13-15
Fernr. Sammel- r. aus

geſperrt.

x

Richt ſondern
ſtändig müſſen Sie

inſerieren!
Dem je öfter Jhr Jnſerat

erſcheint,

deſto bekannter
werden Sie,

und deſio umfangreicher

Jhre Kundſchaft!

gerBesonders
preiswerte

T 777weißlackirert, farbig u. naturlasiert, formsechön, gediogen

25, 230, 185,- 12,

95. 78.-Grobe Auswahl!

en (Herwensehmenzen], Gicht

Goern teile ich kostenlos ein einfaches
Mittel mit, das mir und zahlreichen
Patienten in kurzer Zeit half. Deber
4000 Dankbriefe. (Ich verkaufe nichts).

Araukenschwester Uararet Ueber. Vieshsden N 31

X TWenurn- an D

Firzels
W r u.d Sportkleidung, e e
äwr dem wiſ. war bei

h h
kauft man

lebensmittel, Orogen
und Farben

Germania Brogerie
h M n h eTORGAV. Paradeplatz 14

vormeis Coati Petzold

Annaburg Rez. Halle)
Manufaktur- und Modewaren
Deamen- u. Herrenkonfektion

Arbeits- Kleidung

Feine Qual Flund 1, 86
Feinste Molkorei Butter Phund 1, 46
Aherteinsto Sohleswig Holsteinisohe Molkerei-

Gras Battar Ftuod 1,56Unsoro Teedotter, ungesalzen u. leicht gesalren,

in auserlesenster Qualität Pfund 60Ant alte Ware eneeren derenaien Radettt

GOröBtes Buttor Spezialgeechäft Doutschlands
Verkaufsstelle: Halle, Große Vlrichetraße 47

An rohe on W. Bean
dringen wir auf vielgeitigen Wansoh

Das Flötenkonzert
von e

Regie: Gustav Voiky.
Sohiekgalstunden der Weltgeschtehte

Vmn Ehre und Trenue.
Jugendliche haben Zutritt. Beginn 4.05 6.05 8. 10 Vhr

Uia Theater Alfepromenade

Kenner behaupten

rths Kaffee
h

2 vemnaen mit

Matrage 50 M.
Plüſchſofa 30 Mt.

z

des Raba

rafttzirinie nen
Fahrplan vom 20. Juli 1931 an:

e

Weitere Halteſtellen in Halle: Zerkdeer hege

3 in Merſeburg Blankeſtraße,
in Leunga Jnduſtrietor, Torplatz

Herseburger Debertandbahnenn l e oBrutaufführung
Walter Mittelhotzers

trürn u
Einzigartig und wundervoll ist dieser Kulturfüm.

Und wieder ein Afrika-Fim 7 Mttelholzef wagt es,
sich es erster dem Krater des Klimandschearo zu nöhern,
schraudt sich an den Stelvönden empor und schwebt
schließlich ober dem höchsten Glipfel des afrikanischen
Kontinents. Was nie eines Menschen Auge saeh, föngt
die Kamera ein und zeigt es dem Beschauer es Flims

in Biſdern voll atemraudender Spannung

Wer nicht in Deinem Batte inseriert,
verzichtet auf Deinen Besven!

Oeffentliche Steuermahnung.
Grundvermögen und ſonſtige Hausabgaden für Juli r räh d O deſenern für Sie

tember 1931, ſowie die Beiträge duſtrie und
ndelskammer ſür 1930 waren Juli und dieJ I J vio u für die ſtädtiſchen Miter und höheren

S v nen für Juit o m i. i etierr Direktor Kraus e, Flugleiter der luſthansa S T ſa ſpäteſtens binnen 5 Tagen an die che Steuer

S ges flugpietzes Hale-letpig, hön zu jeder Abend- ar e len dieſer Friſt werden
S Vorstellung einen Sugerst interessenten Vortteg S C er d Zwa 5L wagen uninnnnn h Ma l werden nicht zugeſan

e g Teavehgenmade Halle, den 16. Juli 1931. Der Mag Woato
Im bunten- Teil u. e. 757 Bekanntmachung

ä I Der Entw

Ab Freitag, den 17. Juli 1931

Ufa- Theater Leipziger Str.

Leuna u das u 8j e liegt e det
r nun

vom Freitag, dem 17. Ju 3 t den 30.
1931, während der in n
der Gemeinde, Zimmer 26, zur Einſicht aller
angehörigen aus.

Leunag, den 16. Juli 1931.
Der Gem

Cornely.Jedem, der an

Jugenäliche haben Zutritt! Beginn: 4.05 6.05 8.10 Vbr. Rhamatismt;

t dir ſiat Sgernkoßenfre in Halle (Zentrum)
T die ſich empfetzlen.Frau nell u
l kurierte. M. Anders, Alter Markt 33 z5 Hig. Rie: S SeeDu erbeten.
Hans Müller

Oberſekret. a. D.

Dresden 590
Neuſtädter

1Fas Vauer, Steinſtr. 74 (Paul eigen
e am Hallmarkt

Auch mein Saison Ausverkauf. Trotzdem verkaufe ich
noch große Lagerbestände bester Schuhe zu billigen Preisen:

Rindbox-Herren-Schnürstiefel 90Rindbox-Herren-Schnürstiefel 8,56Rindleder Arbeits-Schnürstiefei ö, 90 5,90
Damen-Sandaletten eDamen-Spaongen 6,75Sandalen, Turnschnhe villigste Preise

Sobuhwaren en gros und en detail
Halle a. S., Nur Kleine UVlriechetraßSe 11/12

Als BrIcn Iicicranten
O Preiswert und gut
kaufen S Mannufaktur u.

bei

e T
Sparvereins.Mitglied des Rabatt

C

fiehlt nah und fern ſeine Lo
kal und bringt gleichzeitig ſeine

Weltapiegel Lichtapiele inempfehlende Erinnerung.

Algem. Ortsirarkenkasse

Halle 2. S. sind die Mitglieder des

Mitietdeutsehsn Optiker- Verbandes E. V., Ortsgrupge Halle a. S.

h La hFlemming, Brüderstr. 16 NMenzel, Barfüßerstr. 4
Södake, Rannischestr. 13 Schaefer Gr. Steinstr. 29a

Preußenrg. 9-10 Schmist, Gr. VIrichstr. 53

Eisdörſee eCafs Zorn, Leipziger Straße 99
Jede Zeile koſtet monatlichMoritzzw. 9 Schneider Gr. Ulrichstr. 43Mäder, T eipziger Str. 39 frotns, är. Steinstrabel6
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